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Editorial

Liebe Clubkameradinnen und Clubkameraden, liebe Freunde der Sektion

Es gibt viele Gründe, in den SAC einzutreten und dort mitzumachen. Einer der wichtigsten
ist die gute Kameradschaft. Glücklicherweise können die Sektionstouren programmgemäss
stattfinden. Wegen Corona müssen wir aber leider die Sektionsversammlung im März
schriftlich durchführen und auf das Referat verzichten.

Haupttraktandum an der nächsten Sektionsversammlung ist die Anpassung unserer
Sektionsstatuten (vgl. S. 9). Aufgrund der schriftlichen Durchführung der Versammlung,
wird eine mündliche Auseinandersetzung respektive eine Diskussion über die Neuerungen
leider nicht möglich sein, was ich sehr bedaure. Aufgrund des bisherigen Verfahrens,
welches die Partizipation sämtlicher interessierter Personen ermöglicht hat, erachtet der
Vorstand die schriftliche Abstimmung über die neuen Statuten allerdings als sachgerecht.

Wegen Corona mussten wir auch die Jubilarenehrung in den Sommer verschieben. An
dieser Stelle möchte ich mich in aller Form bei denjenigen Jubilaren entschuldigen, welche
am 13. Januar vergebens in die Schmiedstube nach Bern gereist sind. Leider haben wir
einzelne Angemeldete nicht mehr erreichen können, um die Absage respektive Verschiebung
mitzuteilen. Als Ersatzdatum ist der 30. Juni 2022 vorgesehen. Die betroffenen Jubilare
werden wiederum schriftlich eingeladen. Zur Information über die Durchführung sämtlicher
Anlässe bitte ich euch, regelmässig die Webseite unserer Sektion (www.sac-bern.ch) zu
konsultieren.

Durch die Absage der physischen Anlässe leidet das gesellige Clubleben nach wie vor. So
ist es in dieser Zeit mit reduzierten Kontakten und fehlenden Apéros auch schwieriger,
Kameradinnen und Kameraden für die vakanten Ämter zu finden. Daher nochmals der
dringende Aufruf: Bitte meldet euch für die offenen Funktionen (aktuell Tourenchef-
Stellvertreter/in bei den Aktiven, Tourenchef/in bei den Veteranen, Protokollführer/in sowie
Präsident/in). Merci!

Herzlich
Micael Schweizer
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Im Aufstieg auf den Stelli, 2622 m zwischen Fondei und Sapün.
Bild: Janos Kalmann.
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Sektionsversammlung vom 2. März 2022 –
schriftliche Durchführung
Damit an der Sektionsversammlung vom 2. März alle Clubmitglieder ihre Stimme abgeben können,
hat der Vorstand beschlossen, diese schriftlich durchzuführen. Den Abstimmungstalon findet ihr als
Beilage zu den vorliegenden Clubnachrichten. Einsendeschluss ist am 23. Februar 2022 (Poststempel).

Liebe Sektionsmitglieder,
Da die Sektionsversammlung Stand heute als 2G-Anlass durch-
geführt werden müsste und somit Ungeimpfte ausgeschlossen
würden, führen wir die SV nach der Empfehlung des Zentralverbands
und gestützt auf die COVID-19-Verordnung des Bundes schriftlich
durch. Die Details zu den Traktanden sind in diesem Heft abgedruckt.
Die Abstimmung erfolgt mittels Abstimmungstalon, welcher diesen
Clubnachrichten beiliegt. Zusätzliche Abstimmungstalons können
bei Bedarf von unserer Webseite im Bereich «Veranstaltungen»
heruntergeladen und ausgedruckt oder alternativ auch über eine
kurze Mitteilung an sekretariat@sac-bern.ch per Post angefordert
werden (bitte Dauer des Postweges berücksichtigen).

Die Sektionsversammlung wird am 2. März 2022 um 19.30 Uhr im
Clublokal von einer kleinen Delegation des Vorstandes unter Aus-
schluss der Mitglieder durchgeführt werden.

Wir bitten euch, den Abstimmungstalon bis 23. Februar 2022
(Poststempel) an folgende Adresse zurückzuschicken:
Sektion Bern SAC, Brunngasse 36, 3011 Bern.

Merci für euer Verständnis und eure rege Teilnahme an der
Sektionsversammlung!

Stefanie Röthlisberger, Anlässe

Im Namen des Vorstandes

An der SV stehen folgende Traktanden an:

Traktandum 1: Genehmigung des Protokolls der HV 2021

Protokoll der HV vom 1. Dezember 2021 Siehe CN 1/2022 / Seite 6–8

Traktandum 2: Genehmigung der Jahresberichte 2021

Jahresberichte 2021 Siehe CN 1/2022 / Seite 13–27

Traktandum 3: Anpassung der Sektionsstatuten

Antrag Genehmigung der neu überarbeiteten Statuten unserer Sektion Siehe CN 1/2022 / Seite 9

Traktandum 4: Wahlen von Abgeordneten für die Abgeordnetenversammlung vom 18. Juni 2022 in Bern

Wahl der folgenden Mitglieder als Abgeordnete: Die Sektion Bern kann 8 Abgeordnete an die
diesjährige AV delegieren. Dafür stellen sich
verdankenswerter Weise und entsprechend
Art. 12 der Statuten der Sektion Bern SAC die
nebenstehenden Mitglieder zur Wahl.

Se
kt
io
ns

ve
rt
re
te
r Yvonne Stampfli, Tourenleiterin

Marianne Schmid, Projekte

Olivia Hostettler, Seniorenvertretung

Peter Seiler, Koordinator Rettungsstation

Vo
rs
ta

nd
sv

er
tr
et
er Annika Winzeler, Leiterin Umweltkommission

Stefanie Röthlisberger, Anlässe

Jürg Häberli, Hüttenverwalter

Micael Schweizer, Präsident
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Hauptversammlung

Protokoll
Mittwoch, 1. Dezember 2021, 19.30 Uhr, Alpines Museum Bern

Vorsitz: Micael Schweizer
Anwesend: 80 Mitglieder

Orientierung für Neumitglieder
Zur Neumitgliederorientierung um 18.30 Uhr finden sich die Neu-
mitglieder im Alpinen Museum Bern ein: Herzlich willkommen in
der Sektion Bern SAC! Die Ressortverantwortlichen stellen den
Neumitgliedern ein breites Angebot an Aktivitäten aus ihrem je-
weiligen Bereich vor. Sämtliche Informationen – besonders zum
aktuellen Tourenprogramm der einzelnen Gruppen – können auf
der Homepage der Sektion Bern SAC jederzeit eingesehen werden.

Eröffnung der Versammlung und Informationen
1 Begrüssung
Der Präsident begrüsst die Anwesenden und insbesondere den
anwesenden Altpräsidenten Franz Stämpfli zur diesjährigen HV. Er
freut sich, dass diese im Alpinen Museum, mit welchem die Sektion
eng verbunden ist, stattfinden kann. Die Durchführung wird leider
nach wie vor durch Corona diktiert und erschwert. So haben alle
Teilnehmenden am Eingang das Zertifikat vorweisen müssen. Der
Präsident freut sich aber, dass die Hauptversammlung wieder phy-
sisch durchgeführt werden kann, nachdem diese vor einem Jahr
schriftlich stattfand. Aber: Es gilt Maskenpflicht, und leider musste
der anschliessende Apéro abgesagt werden. Beim Ausgang stehen
dafür feine Sandwiches und Mineralwasser zur Verfügung. Der
Präsident weist sodann auf die Präsenzlisten hin, in welche sich
bitte alle eintragen mögen.

2 Ehrung der Ältesten und von Ueli Mosimann
Am 12. August konnte die Jubilarenehrung 2021 in gewohnt feier-
lichem Rahmen durchgeführt werden. An dieser sind die langjäh-
rigen und ältesten Sektionsmitglieder geehrt worden.
Als älteste Anwesende dürfen an der heutigen Versammlung Käthi
Lüthi und Fritz Seiler begrüsst werden. Käthi Lüthi überlässt das
Geschenk (ein prächtiger Blumenstrauss!) grosszügigerweise Hanni
Gränicher, welche nur ein paar Tage jünger ist.

Der Präsident würdigt alsdann die Verdienste des an der schriftlichen
HV von 2020 zum Ehrenmitglied ernannten Ueli Mosimann: Er war
über vierzig Jahre für die Sektion Bern als Tourenleiter und Berg-
führer unterwegs, und er hat das Familienbergsteigen aus der
Taufe gehoben und es sechs Jahre lang geführt. Daneben war er
zwanzig Jahre technischer Leiter der Tourenkommission. Während
seiner Amtszeit als Vizepräsident der Sektion Bern hat er als Koor-
dinator und Mitautor die Festschrift zum 125-Jahre-Jubiläum er-
arbeitet. Auf Stufe Zentralverband hat er die Qualität der Bergnot-
fallstatistik auf eine neue Stufe gehoben und diverse Führerwerke
verfasst. An der AV 2020 ist Ueli Mosimann zum Ehrenmitglied des

Zentralverbands ernannt worden. Mit der Ernennung zum Ehren-
mitglied bekundet die Sektion Bern SAC Ueli Mosimann Dank und
Anerkennung für sein lebenslanges Wirken für die Sektion und für
den SAC insgesamt. Leider hat sich Ueli aufgrund der Corona-
Situation für die HV entschuldigt. Den verdienten Applaus erhält
Ueli Mosimann trotzdem.

3 Gedenken an die im Jahre 2021 verstorbenen Mitglieder
Der Präsident erinnert an die im 2021 verstorbenen Sektionsmit-
glieder. Darunter befindet sich auch Edi Voirol, welcher seinerzeit
die Funktion des Finanzverantwortlichen der Sektion innehatte. Die
anwesenden Mitglieder erheben sich kurz und gedenken allen im
Jahre 2021 verstorbenen Mitgliedern. Den Hinterbliebenen entbie-
tet der SAC seine aufrichtige Anteilnahme.

Statutarischer Teil
1 Wahl der Stimmenzählenden
Als Stimmenzähler stellen sich Pierre Jeanneret und Christoph Streun
zur Verfügung. Sie werden von der Versammlung stillschweigend
bestätigt. Der Präsident lässt die anwesenden Stimmen auszählen.
Es sind 80 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.

2 Protokoll der schriftlichen Sektionsversammlung
vom 9.6.2021

Das Protokoll der schriftlichen Sektionsversammlung vom 9. Juni
2021 wurde in den Clubnachrichten 4-2021 publiziert. Das Protokoll
wird einstimmig genehmigt. Der Präsident dankt dem Sekretär
Janos Kalman für das Protokoll und die reibungslose Durchführung
der schriftlichen SV.

3 Protokoll der Sektionsversammlung vom 1.9.2021
Das Protokoll der Sektionsversammlung vom 1. September 2021
wurde ebenfalls in den Clubnachrichten 4-2021 publiziert. Das
Protokoll wird einstimmig genehmigt. Der Präsident dankt Daniel
Dummermuth für das Verfassen des Protokolls.

4 Verabschiedung Budget 2022
Die Details des Budgets 2022 wurden in den CN 4-2021 publiziert.
Unser Finanzverantwortlicher Matthieu Cordey stellt die Zahlen
vor – die Erstellung dieser Zahlen ist eine gewaltige Arbeit im
Hintergrund! – und erwähnt, dass bei der Gaulihütte infolge des
Umbaus im Sommer 2022 nur ein Winterbetrieb möglich sein wird
und die Trifthütte leider nicht mehr benützt werden kann (ein
Kredit von Fr. 50 000.– für Planungs- und Abklärungsarbeiten für
eine neue Hütte ist im Budget enthalten).
Für die Vereinsrechnung – das sind alle Aktivitäten der Sektion
exklusive der Hütten – ist für 2022 ein Überschuss von Fr. 50 620.–
budgetiert.
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Für die Hütten-Betriebsrechnung (Einnahmen und Ausgaben des
Hüttenbetriebs exklusive Beschaffungen und Projekte) wird ein
Überschuss von Fr. 73 170.– budgetiert. Diese Zahl ist natürlich
immer abhängig vom Wetter und den damit verbundenen Besu-
cherzahlen.
Gleichzeitig wird die Sektion Fr. 1 575 050.– in die Hütten investie-
ren (Beschaffungen und Projekte!). Zu Buche schlägt hier natürlich
der Umbau der Gaulihütte.
Die beiden ersten Zahlen minus die dritte Zahl ergeben ein budge-
tiertes Sektionsergebnis von minus Fr. 1 451 260.–, d. h. das Vermö-
gen der gesamten Sektion nimmt budgetiert um diesen Betrag ab.
Der Präsident dankt Matthieu für die ausgesprochen kompetente
Arbeit und ebensolche Präsentation der Zahlen!
Das Budget 2022 wird in der Folge einstimmig angenommen, und
Matthieu kriegt für seine sorgfältige Arbeit einen grossen Applaus.

5 Vorinformation Änderung der Sektionsstatuten
Infolge der Einführung des bezahlten Sekretariats und der Reorga-
nisation des Vorstands mit der Einführung des Ressorts Dienste hat
der Vorstand beschlossen, die Sektionsstatuten einer grösseren
Revision zu unterziehen. Die bisherigen Vorstandsmitglieder Mari-
anne Schmid (frühere Vizepräsidentin) und Daniel Gerber (früherer
Finanzverantwortlicher) haben das Projekt aufgegleist, von Anfang
an betreut und vorangetrieben. Am Vorstandstag vom 20. Novem-
ber 2021 hat der Vorstand unter der Leitung von Marianne und
Daniel und nach deren grosser Vorarbeit den vorliegenden Entwurf
der neuen Statuten erarbeitet. Der Präsident erteilt das Wort Daniel
Gerber, welcher das Projekt und die nächsten Schritte in gewohnt
souveräner Art und Weise erläutert. Ziel des Projekts ist es sicher-
zustellen, dass unsere Sektion in Zukunft über ein aktuelles, kor-
rektes und vollständiges Regelwerk verfügt. Dies erleichtert die
Vorstandsarbeit (praktisch 100 % Milizsystem!) ungemein. Die
wichtigste Neuerung ist sicher die Möglichkeit, eine Geschäftsprü-
fungskommission einberufen zu können.
Der Präsident dankt Daniel und Marianne herzlich für die grosse
Arbeit. Die Arbeitsgruppe hat viele Stunden Arbeit ins Projekt in-
vestiert!

6 Verabschiedung Kommissions- und Vorstandsmitglieder
Der Präsident freut sich, dass per Ende 2021 keine Vorstandsmit-
glieder zurücktreten. Mit Bedauern gibt er den Rücktritt des Leiters
Dienste, Roger Gerber, per Ende 2023 bekannt. Seinen eigenen

Rücktritt per Ende 2022 als Präsident hat Micael Schweizer bereits
bekannt gegeben. Interessierte können sich für diese befriedigenden
Ämter weiterhin gerne melden.

Folgende Abtretende werden verdankt und – sofern anwesend – mit
einem Geschenk verabschiedet:
Hüttenkommission: Daniel Gyger, Hüttenchef Hollandiahütte
2008–2020. Markus Keusen, Hüttenchef Gspaltenhornhütte
2016–2020. Peter Eichholzer, Koordinator Hüttenwerker 2015–2020.
Hüttenwarte: Nicole und Turi Naue, Trifthütte 2015–2021. Regula
und Egon Feller, Hollandiahütte 2012–2020. Fränzi Vontobel und
Teddy Zumstein, Gaulihütte 2016–2020.
Leitender Ausschuss Touren: Moritz Vollenweider (Vertretung Um-
weltkommission) und Marianne Aebi (Vertretung SeniorInnen).
Tourenleiter Aktive/SeniorInnen: Daniel Gyger (33 Jahre Tourenleiter
und 12 Jahre Hüttenchef Hollandia, mit Riesenapplaus verabschie-
det!), Renzo Haldemann (28 Jahre Tourenleiter!), Eliane Bärtschi
Häfliger (20 Jahre Tourenleiterin!), Andreas Eichenseer, Nicole Naue-
Müller, Susanne Baumann, Ruedi Zaugg, Magdalena Herzog, Hannes
Trachsler, Patrizia Kündig, Verena Steiner, Tim Marklowski, Markus-
Johannes Fink.
Tourenchef Veteranen: Hans Rohner, 2015–2020.
Tourenleiter Veteranen: Kurt Wüthrich, Hans Rohner, Roland Jordi,
Peter Mosimann, Marius Kropf, Karl Vogel, Dorothea Koelbing.
Umweltkommission: Moritz Vollenweider und Philipp Mattle.
Stellvertreter: Johann Eichenberger (Finanzen), Claudio Mathys
(Kommunikation), Tino Döring (Stv. Tourenchef, bleibt uns als TL
erhalten), Urs Bühler (Mitgliederdienst, er hat die Neustrukturierung
dessen massgeblich mitgeprägt!).

7 Wahlen von Kommissionsmitgliedern
Hüttenkommission: Yves Reidy, Hüttenchef Hollandiahütte (bereits
an HV 2019 erfolgt). Bernhard Sarbach, Hüttenchef Gspaltenhorn-
hütte (an HV 2020 erfolgt). Ignazio Taormina und Laurent Ritter,
Koordinatoren Hüttenwerker (ebenfalls an HV 2020 erfolgt).
LeitenderAusschuss Touren: Franziska von Gunten, Philipp Handschin,
Daniel Keller.
Tourenleiter: Alex Gammeter, Karl Vogel, Madeleine Dirren, Dorothea
Koelbing, Dominique Högger, Christoph Streun, Wendelin Kocher,
Kai Berton, Marc Güntert, Jasmin Berton, Christian Knechtli, Daniel
Nacht, Christian Stryffeler, Michael Widmer.
Umweltkommission: Joel Brunner.

Kurt Helfer stellt den Neumitgliedern die Veteranengruppe vor. Foto: Janos Kalmann



8 Clubnachrichten

Sektionsnachrichten

StVKommunikation: Nicole Philipp. StV Finanzen: YvesDuvanel, die
beiden zur Wahl Vorgeschlagenen werden per Applaus einstimmig
gewählt, viel Glück bei der neuen Aufgabe!

8 Wahlen von Vorstandsmitgliedern
Wiederwahl Vorstandsmitglieder:
Heinz Kasper (Tourenchef), Jürg Häberli (Hüttenverwalter), Lukas
Rohr (Hüttenobmann), Michaela Winkler und Sophie Bigler (Co-
Leiterinnen JO), Kurt Helfer (Veteranenobmann), Annika Winzeler
(Leiterin Umwelt und Vizepräsidentin), Roger Gerber (Leiter Diens-
te), Stefanie Röthlisberger (Anlässe und Stv. Dienste), Irene Rietmann
(Kommunikation) und Matthieu Cordey (Finanzen).

Alle zur Wahl Vorgeschlagenen werden per Applaus einstimmig
gewählt.

Wiederwahl Präsident
Auch der Präsident Micael Schweizer stellt sich für eine weitere
Amtsperiode von einem Jahr zur Wiederwahl. Er wird ebenfalls mit
einem grossen Applaus im Amt bestätigt.

9 Bestätigung und Wahl der Rechnungsrevisoren
Die bisherigen Revisoren Martin Hengärtner und Madeleine Dirren
werden in ihrem Amt per Applaus bestätigt.

10 Informationen und Verschiedenes
Projekt Brückenklettern
Sophie Bigler informiert, dass das Projekt auf guten Wegen sei, eine
letzte Hürde ist mit dem Denkmalschutz zu überwinden. Viele
JO-Mitglieder und die 2 Vorstandsmitglieder Irene Rietmann und
Matthieu Cordey sind im Projekt involviert, und der Start ist für die
Zeit vor der Kletter-WM 2023 in Bern geplant.
Aktuelles zu den Hütten
Jürg Häberli informiert, dass der finanzielle Beitrag (plus/minus
Fr. 1 000 000.–) des SAC-Zentralverbands zum Umbau der Gauli-
hütte zugesichert ist. Das Umbauprojekt verläuft nach Plan! Der Prä-
sident dankt Jürg und Lukas für die grosse Arbeit am Umbauprojekt.
Tourenwesen
Heinz Kasper, unser Tourenchef, ist mit grossem Engagement daran,
zusammen mit dem Webmaster Heinz Gmünder eine Tourenleiter-
datenbank zu erstellen. Dies soll die administrative Führung der
Tourenleitenden sehr vereinfachen.

Die Veteranen im Aufbruch und stille Revolution! Mit grosser
Mehrheit hat die Veteranengruppe ihr Reglement angepasst
und die Gruppe auch für weibliche Sektionsmitglieder geöffnet.
Der Präsident freut sich sehr über diesen Schritt und dankt allen
Veteranen und insbesondere dem Veteranenvorstand um Kurt
Helfer für ihre Bestrebungen.
Der Präsident empfiehlt die fleissige Benützung des Tourenportals
des Zentralverbands! Dieses ist für alle SAC-Mitglieder kostenlos
benutzbar. Per Mitte Dezember ist der Start einer Mobile-App geplant.

Alpines Museum Bern
Der Präsident lädt die Mitglieder ein, die aktuellen Ausstellungen
im Alpinen Museum zu besuchen. Im Moment läuft noch die Aus-
stellung über Nord-Korea und im Biwak die Ausstellung über die
Jagd. Ganz neu ab dem 4. Dezember findet die Ausstellung Fund-
büro für Erinnerungen Nr. 2 «Frauen am Berg» statt.
Der Präsident weist auf die vakanten Funktionen und die verteilten
Listen im Publikum hin.
Folgende Funktionen sind zu besetzen: Präsident (ab 2023), Stv.
Tourenchef (ab sofort), Protokoll Vorstandssitzungen (ab sofort),
Leiter Dienste (ab 2024).
Zudem immer willkommen: HüttenwerkerInnen und Mitglieder
Fotogruppe
Termine
Sektionsversammlung mit Vortrag: Mittwoch, 2. März 2022, Schmied-
stube. Das Referat wird Anne-Sophie Koller halten. Sie ist eine
erfolgreiche Sportkletterin und wird über ihren Trainings- und
Wettkampfalltag berichten (Die Sektionsversammlung findet schrift-
lich statt, s. S. 5 – Anmerkung der Redaktion).
Sektionsversammlung mit Neumitgliederorientierung und Sommer-
apéro: Mittwoch, 1. Juni 2022 im Hotel Kreuz.
Die Abgeordnetenversammlung des Zentralverbandes findet am
18. Juni 2022 statt. Wer Interesse an der Teilnahme hat, melde sich
bitte beim Präsidenten.
Aus dem Publikum gibt es keine weiteren Wortmeldungen mehr.
Micael Schweizer dankt um 20.50 Uhr allen Anwesenden für das
Erscheinen an dieser Hauptversammlung. Nochmals bedauert er,
dass der Apéro und damit der so wichtige gesellige Austausch
unter den Clubmitgliedern nicht stattfinden kann.

Daniel Dummermuth,

Protokollführer Sektions- und Hauptversammlungen

Eine gute Flasche Wein erhält Fritz Seiler. Foto: Richard Kunz Micael übergibt Hanni Gränicher einen wunderschönen Blumenstrauss. Foto: Richard Kunz
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Antrag Genehmigung der neu überarbeiteten
Statuten unserer Sektion
Eine Projektgruppe überarbeitete die Statuten der Sektion Bern mit dem Ziel, sie sprachlich und
inhaltlich zu aktualisieren und heutige Gegebenheiten abzubilden. Die vorliegende Version
ist das Resultat eines breit abgestützten Verfahrens und bildet einen gemeinsamen Konsens ab.
Die Sektionsversammlung stimmt über den Vorschlag ab.

An der kommenden Sektionsversammlung vom 2. März 2022 be-
antragt der Vorstand die Genehmigung einer vollständig überar-
beiteten Version unserer Statuten. Der Anlass dazu wurde in den
letzten Sektionsnachrichten dargestellt und sei hier zur Erinnerung
nochmals aufgeführt:
− Einige Artikel entsprechen nicht mehr den heutigen Abläufen und

Gegebenheiten. Sie werden den effektiven Zuständen angepasst.
− Die Sprache ist teilweise veraltet, Formulierungen sind umständ-

lich oder Punkte wiederholen sich.
− Aufbau und Struktur der Sektion sind nirgends erwähnt, obschon

dies zentrale Punkte sind, wie unsere Sektion funktioniert.
− Aufgaben und Kompetenzen des Vorstands sind ungenau be-

schrieben. Neu sollen diese klar geregelt werden.

Eine Projektgruppe, bestehend aus den ehemaligen Vorstandsmit-
gliedern Marianne Schmid und Daniel Gerber, begann im Frühling
2021 mit der Revision. Auf Basis der oben genannten Punkte wur-
de ein erster Entwurf erstellt, der im Herbst durch den Vorstand
diskutiert wurde. An der Klausurtagung des erweiterten Vorstands
im November und der Vernehmlassung durch die Mitglieder im
Dezember flossen zahlreiche Anpassungen ein. Zudem wurde als
letzte Instanz im Januar auch der Rechtsdienst der Geschäftsstel-
le des SAC beigezogen, um Stellung zu nehmen.

Die neuen Statuten sind im Bereich «News» auf www.sac-bern.ch
einsehbar: In der linken Spalte sind die bisherigen Statuten aufgeführt,
in der rechten Spalte die neue, überarbeitete Version. Alle Änderun-
gen und Neuerungen sind rot hervorgehoben (mit Ausnahme der
Weglassungen). Aus Kostengründen werden sie nicht in den Sek-
tionsnachrichten abgedruckt. Sie können aber in schriftlicher Form
beim Sekretariat bestellt werden. Die wichtigsten Änderungen sind
nachfolgend dargestellt:

Art. 2a:
Neue Umschreibung unseres Zwecks. Einschluss aller Altersgruppen
anstelle der bisherigen besonderen Erwähnung der Jugend und der
Veteranen.

Art. 3:
Neue Beschreibung unserer Organisation in Bereiche und Ressorts.

Art. 12:
Neue Regelung der Kompetenzen der Sektionsversammlung (SV)
als oberstem Organ. Reglemente müssen nur noch auf Stufe Ressort
zur Genehmigung vorgelegt werden. Wahlen beschränken sich auf
die Organe Präsidiumsvorsitz, Vorstand, Revisionsstelle und Abge-
ordnete der Delegiertenversammlung. Kommissionsmitglieder und

andere Funktionen werden in Zukunft durch den Vorstand oder
Kommissionen gewählt. Dies erlaubt eine effizientere Führung der
Sektionsgeschäfte.

Art. 15+16:
Neu werden Aufgaben und Kompetenzen des Vorstands klar geregelt.

Art. 17:
Die Organe «Kommission», «Arbeitsgruppe» und «Beauftragte» wer-
den definiert.

Art. 18:
Neu wird das Instrument einer Geschäftsprüfungskommission (GPK)
geschaffen. Da die SV aufgrund des Art. 12 weniger Einfluss auf
das Sektionsgeschäft nehmen kann, erhält sie die Möglichkeit, bei
Bedarf die Geschäfte des Vorstands durch eine besondere Kommis-
sion prüfen zu lassen. Der Antrag zu einer GPK muss von mindestens
fünfzig Sektionsmitgliedern unterstützt werden und an einer SV
mit der Mehrheit der anwesenden Stimmen genehmigt werden.

Art. 21:
Die Kompetenz des Vorstands für Ausgaben ausserhalb des Budgets
wird von Fr. 40 000.– auf Fr. 60 000.– erhöht. Der Vorstand muss
an der nächsten SV über diese Ausgaben orientieren. Die Erhöhung
entspricht den heutigen Umständen einer Sektion mit über 7000 Mit-
gliedern und fünf SAC-Hütten.

Liebe Sektionsmitglieder, mit den neuen Statuten erhalten wir eine
«Verfassung», die der aktuellen Grösse, Organisation und Komple-
xität unserer Sektion wesentlich besser entspricht als die geltenden
Statuten. Der Vorstand bittet Euch deshalb um Zustimmung zu
diesem Antrag, der die Zukunft unserer Sektion gestalten hilft. Die
Genehmigung der Statutenänderung bedarf der Zweidrittelmehrheit.

Antrag:
Der Vorstand der Sektion Bern SAC beantragt der Sektionsversamm-
lung, die Statuten mit den Änderungen zu genehmigen, wie sie ab
dem 15. Februar 2022 auf der Webseite der Sektion (www.sac-bern.ch)
im Bereich «News» publiziert werden.

Marianne Schmid, Projekte

Daniel Gerber, Projekte

Micael Schweizer, Präsident
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Stabübergaben

Tourenwesen
Verabschiedung Tino Döring,
Tourenchef-Stellvertreter

Hast du einen Nachfolger für mich als Touren-
chef-Stellvertreter? Mit dieser Frage erschreck-
te mich Tino im August 2021. Klar, ursprünglich
hat Tino schon Ende 2020 zusammen mit Pe-
tra sein Amt als TC StV niederlegen wollen.
Nichts konnte ihn nun noch umstimmen.
Von 2018 bis 2021 organisierte Tino sechs

Weiterbildungsanlässe für die Tourenleitenden: 3× im Sommer, 2×
im Winter sowie den Spezialanlass diesen Herbst fürs Sportklettern
mit Inhalt Sicher nach IGKA-Standards. Die Kurse richteten sich an
TL Sommer, Sportklettern, Winter wie auch Alpin- und Bergwandern
der Sektion. Die sogenannten Mega-Anlässe, Weiterbildung gleich-
zeitig für mehrere Bergsport-Disziplinen, waren von der Organisa-
tion her äusserst anspruchsvoll und aufwendig.
Die ständige Fort- und Weiterbildung der Tourenleitenden zur Si-
cherheit ist nicht freiwillig, sondern Pflicht. Die Übersicht, wer wann
eine Weiterbildung tätigen muss, wurde von Tino in einer anspruchs-
vollen Excel-Liste nachgeführt. Die TL hat er erinnert, wann wieder
ein Kurs fällig war, getätigte Kurse oder Ausbildungen darin einge-
tragen. Wenn TL zur Weiterbildung Fragen hatten, hat er diese
geklärt oder Rücksprachen vorgenommen. Nun mit seinem Rücktritt
per Ende 2021 musste ich mich damit ebenfalls intensiv und de-
tailliert auseinandersetzen.
Auch die Schritt-für-Schritt-Kurse (SfS) hat Tino betreut. Wer kann,
wer darf, wer macht? Was sind die genauen Ziele und Inhalte? Wie
lange soll ein Modul dauern? Mit grosser Sorgfalt hat er die einzel-
nen Module festgelegt und dokumentiert. Erst dann kam die Um-
setzung in die Praxis.
Tino, auch wenn wir nur ein Jahr zusammengearbeitet haben, für
deine Arbeit bei der Organisation der Weiterbildung der Tourenlei-
tenden und der SfS-Kurse sowie für deine Unterstützung beim
Leitenden Ausschuss oder den TL-Versammlungen möchte ich dir
meinen grossen Dank aussprechen. Nun hast du wieder mehr Zeit
für deine Familie und die Berge. Als Tourenleiter bleibt uns Tino zum
Glück noch erhalten.

Heinz Kasper, Tourenchef

Hütten
Verabschiedung Nicole Müller und Turi Naue,
Hüttenwartin und Hüttenwart der Trifthütte

Was noch vor gut einem Jahr unvorstellbar
schien, ist nun Tatsache. Nicole und Turi ver-
lassen uns – müssen uns verlassen, weil ihre
Hütte wegen des Lawinenunglücks im Januar
2021 nicht mehr betrieben werden kann.
Sie haben die Trifthütte 2015 übernommen. Mit
vielfältigen Aktivitäten und einer überzeugen-

den Gastfreundschaft haben sie es geschafft, die nicht leicht zu
erreichende Trifthütte zum Gesprächsthema und Sehnsuchtsziel zu
machen. Stichworte dazu sind die Einrichtung eines Geologiepfades
in der Nähe der Hütte, die Durchführung von Familienferien, die
Peakhunter Challenge, eigene Tourenangebote und vieles mehr.
Steigende Übernachtungszahlen waren eine der erfreulichen Folgen
dieser sehr erfolgreichen Strategie. Mehrmals hat auch das Fern-
sehen SRF im Rahmen der Sendung Hüttengeschichten über die
Trifthütte berichtet.
Das Lawinenunglück hat Nicole und Turi hart getroffen. Von einem
Tag auf den anderen verlieren sie einen für die Familie wichtigen
Ort und einen grossen Teil ihrer Existenzgrundlage. Sie liessen sich
aber durch diesen Schlag nicht unterkriegen und schauten sofort
wieder nach vorne. Sie organisierten die Aufräumarbeiten und
planten eine letzte, improvisierte Sommersaison mit Zelten und
einer Jurte. Gerade in dieser schwierigen Situation zeigte es sich,
wie gut vernetzt und beliebt die Trifthütte mit ihren Hüttenwarten
in der Region und beim SAC Bern ist. Die Solidaritätsbekundungen
und Hilfsangebote waren beeindruckend. Dies zeigte sich auch
diesen Sommer. Viele wollten noch einmal die Hütte und vor allem
Nicole und Turi besuchen. Entsprechend erfolgreich war denn auch
die vorläufig letzte Sommersaison in der Trifthütte.
Nicole und Turi nehmen eine neue Herausforderung an. Sie führen
ab diesem Sommer die Hütte Chamanna Cluozza im Schweizerischen
Nationalpark im Engadin. Wir sind sehr dankbar, dass uns die beiden
trotz ihres neuen Jobs weiterhin bei der Planung der neuen Trift-
hütte unterstützen werden. Ihr grosses Netzwerk im Haslital und
ihre immense Erfahrung sind hier für uns Gold wert.
Nicole und Turi, wir schicken euch ein riesiges Merci und wünschen
euch mit euren beiden Söhnen Leo und Til im Bündnerland ganz
viel Glück und Erfolg. Insgeheim hoffen wir aber natürlich, dass wir
die neue Trifthütte dereinst wieder mit euch beiden als Hüttenwar-
te eröffnen dürfen!

Jürg Haeberli, Hüttenverwalter
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Finanzen
Verabschiedung Johann Eichenberger,
Stellvertreter Finanzen
In den letzten fünf Jahren war Johann Stellvertreter für Finanzen
der Sektion Bern SAC. Johann hat insbesondere stark zur Erstellung
und Verwaltung des Budgets beigetragen. Er war auch eine wich-
tige Kontaktperson für alle steuerlichen Aspekte. Ich werde die
spannenden Steuerdiskussionen, die wir im Zusammenhang mit
der Erstellung der Steuererklärungen/Mehrwertsteuerabrechnung
und im Rahmen der Übernahme seiner Aufgaben geführt haben,
sicher in sehr guter Erinnerung behalten! Herzlichen Dank, lieber
Johann!

Yves Duvanel, neuer Stellvertreter Finanzen
Yves ist der neue Stellvertreter für Finanzen.
Dank seiner starken Erfahrung im Finanzbereich,
insbesondere im Versicherungsbereich, wird
Yves mir in vielen Bereichen helfen können.
Yves kommt ursprünglich aus der Westschweiz,
lebt aber mit seiner Familie seit vielen Jahren
in Bern. Daher kann er viel Zeit im Oberland

verbringen, insbesondere mit dem Mountainbike. Die Sektion Bern
dankt dir im Voraus für deinen Einsatz!

Matthieu Cordey, Finanzen

Kommunikation
Nicole Philipp, neue Stv. Kommunikation

Ich bin der Sektion Bern 2021 beigetreten und
freue mich, Irene Rietmann zu unterstützen
und meine Berufserfahrung beim SAC einzu-
bringen. Seit rund zehn Jahren arbeite ich als
freischaffende Fotografin und seit 2017 auch
als Presse-Fotografin für Tamedia. Davor be-
suchte ich die Hotelfachschule Belvoirpark,

Zürich, und arbeitete während zehn Jahren als PR-Fachfrau bei den
Schweizer Milchproduzenten, bei einer Berner Kommunikations-
Agentur und beim Konsi Bern.
Ich bin 46 und lebe seit rund 20 Jahren in Bern. Ich bin verheiratet
und Mutter eines 12-jährigen Sohnes. Meine Freizeit verbringe ich
gerne in Bewegung – sei es tanzend, wandernd oder auf dem Velo.
Die Berge spenden mir Energie und es ist mir ein grosses Anliegen,
sie zu schützen und einen sorgsamen Umgang mit ihnen zu fördern.

Nicole Philipp, neue Stv. Kommunikation

Nicole Philipp übernimmt die Funktion von Claudio Mathys, der die
Stellvertretung aus beruflichen Gründen bereits im letzten Frühling
abgab. Herzlichen Dank an dieser Stelle an Claudio, dass er sich für
das Amt zur Verfügung gestellt hatte.

Irene Rietmann

Seniorenvertretung
Daniel Keller, neuer Seniorenvertreter

Bergwandern und Schneeschuhlaufen waren
mir immer ein lebenswichtiger Ausgleich zu den
vielfach sitzenden beruflichen Tätigkeiten in
der Informatik. Jedoch erst mit der Pensionie-
rung kam der Wunsch auf, als Tourenleiter die
Freude an den Bergen weiterzugeben: 2019
folgte die Ausbildung zum Tourenleiter Berg-

wandern, 2020 diejenige zum Tourenleiter Schneeschuhe und im
Jahr 2021 die Weiterbildung Alpinwandern. Ich freue mich, die
Anliegen der Senioren in Zusammenarbeit mit Olivia Hostettler zu
vertreten.

Daniel Keller, Seniorenvertretung

Umweltkommission UKo
Verabschiedung Moritz Vollenweider

Moritz ist 2018 in die UKo eingetreten und
übernahm sogleich die Vertretung im Leitenden
Ausschuss des Tourenwesens. Als aktiver Tou-
renleiter bot sich das Amt perfekt an. Die an-
gebotenen Sektionstouren auf ihre öV-Taug-
lichkeit zu prüfen, ist deutlich einfacher, wenn
man die Bedingungen vor Ort kennt. Neben

seiner langjährigen Begeisterung für den Bergsport ist Moritz aber
auch Jurist. Diese beruflichen Fähigkeiten kamen der UKo zugute,
wann immer sie rechtliche Kenntnisse benötigte. Besonders danken
möchten wir Moritz für sein Engagement für die verschiedenen
Etappen der Revision der Wildtierschutzverordnung. Und natürlich
auch für alle UKo-Touren, die er organisiert und geleitet hat! Merci
viel Mal! Wir wünschen Moritz auf seinem weiteren Weg nur das
Beste und viel Zeit und Spass in den Bergen.

Annika Winzeler, Umweltkommission UKo

Franziska von Gunten, neu im Leitenden
Ausschuss der Tourenkommission

Ich bin seit 2014 Mitglied in der Sektion Bern
SAC und seit 2020 in der Umweltkommission.
Ich arbeite in Bern als Projektleiterin Bauher-
renvertretung und Fachleiterin Nachhaltiges
Bauen. In der Freizeit bin ich gerne in Bewegung,
liebe die Natur, die Ruhe und insbesondere die
Bergwelt, die ich beim Wandern, Trekking, auf

leichten Hoch- oder Skitouren erkunde und geniesse. Die Umwelt
liegt mir am Herzen. Mir ist es ein Anliegen, dass der Bergsport
möglichst umweltverträglich ausgeführt wird. Ich freue mich auf
die Tätigkeit im Leitenden Ausschuss der Tourenkommission.

Franziska von Gunten
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Veteranen / Nachruf

Kassier mit diplomatischem Geschick
Nachruf auf Edgar Voirol: Mit Edi (1933–2021) ist im Dezember ein typischer SAC-Kamerad
abberufen worden.

Bereits als 22-Jähriger wurde er Mitglied
in der Sektion UTO, nachdem er die zwei
Götti gefunden hatte, die mit ihrer Un-
terschrift bestätigten, dass er bergtaug-
lich sei und die vorgeschriebene Anzahl
Gipfel bestiegen habe. 2007 trat er in die
Veteranengruppe der Sektion Bern ein.
Edi war ein guter und besonnener Berg-
gänger, der nicht so schnell umkehrte und

keine leichtfertigen Risiken einging. Wenn er aber einen Weg ein-
geschlagen hatte, war er nicht so leicht davon abzubringen. Diese
Charaktereigenschaften zeigen sich auch beim Sektionskassier
Edgar Voirol.
Die Pensionierung hat es dem Finanzmann erlaubt, sich um das
freigewordene Amt des Sektionskassiers zu bewerben. Er hat diese
Aufgabe während sieben Jahren mit Bravour erledigt, wie es sich
für einen Vereinskassier schickt. Die Rechnungen werden knapp
positiv abgeschlossen, mit ausserordentlichen Abschreibungen
geglättet. Sie werden schmunzelnd kommentiert, es wird bereits
auf Vorrat ein wenig gejammert, um dann beim Budget dezidiert in
dieser Tonart weiterzufahren. So hat er innerhalb relativ kurzer Zeit
den Um- und Neubau der Hollandiahütte finanziert und zusätzlich
den Einbau einer Trocken-WC-Anlage ermöglicht.

Bis eine Rechnung revidiert werden kann, braucht es viele Vor-
standsentscheide, Bauabrechnungen und Hüttenchefs, die ihre
Projekte zeitgerecht realisieren und abrechnen. Ausserordentliche
Naturereignisse können zwar nicht budgetiert werden, müssen aber
in der Rechnung ihren Platz finden. Das gesamte Lohnwesen mit
den entsprechenden Nebenkosten ist zu verbuchen, die Versiche-
rungen à jour zu halten. Ein guter Kassier muss nein sagen können,
jedoch im entscheidenden Moment noch irgendein Kässeli in der
Hinterhand haben, um Nützliches zu ermöglichen. Von solchem
Holz war Edi geschnitzt.
Zusammen mit seiner Ehefrau Dorli besuchte er viele Jahre die
Alpenblumenwoche der Veteranengruppe und hat ein Inventar über
die lokalisierten Pflanzen angefertigt – grüne Buchhaltung mit
Bio-Inventar.
In den letzten Jahren funktionierte sein Gehapparat trotz einiger
Operationen immer schlechter; aber er lernte, eisern, mittels Rolla-
tor und Krücken jeweils wieder selbständig an den Höck und auf
den Gurten zu kommen.
Von Edi können wir lernen, Schwieriges klaglos zu Er-Tragen.

Paul Kaltenrieder

Ein Ehrenveteran mit Akklamation
Nachruf auf Hanspeter Rütti, 1941–2021, Mitinitiant des Gurtenhöcks und fürsorgender Kamerad.

Du warst ein typischer Veteran. Erst nach
Abschluss der beruflichen Laufbahn bist
du als «Spät-Berufener» zum SAC Bern
gestossen und hast dich bei uns offen-
sichtlich wohlgefühlt. Der graue Ordo-
nanzrucksack, der dunkelrote Zötteler und
die sorgfältig ausgewählten Natur-Stöcke
(Bänggle) waren deine Markenzeichen.
Am Höck hast du ab und zu die Diskus-

sion auf den Punkt und damit Votanten in Verlegenheit gebracht.
Dein scharfes juristisches Werkzeug hast du meistens im Koffer
eingeschlossen. Nur ab und zu wurde dieser geöffnet, wenn z. B.
ein Brief zu beantworten war. Niemand hat dir das verübelt, im
Gegenteil.
Du warst ein guter Tourenleiter und hast dich besonders für gute
Traditionen engagiert. So hast du von Otto Siegenthaler das Tre-
berwurstessen in Twann übernommen und nach einem kalten

Bisluft-Marsch dem Seeufer entlang in Klötzlis Weinkeller viele
Lieder angestimmt und mit so viel Vehemenz dirigiert, dass die
nächsten Kameraden fast den Kopf einziehen mussten.
Eine Aufgabe, die du während zehn Jahren wahrgenommen hast,
war der organisatorische Teil der Alpenblumenwochen. Du hast als
einer der Ersten erkannt, dass bei der Veteranengruppe etwas gegen
den Mitgliederschwund unternommen werden muss und hast eine
Arbeitsgruppe gegründet.
Du hast viele alte und gebrechliche Kameraden besucht und ihnen
so die Verbindung zur Gruppe aufrechterhalten. Als Mitinitiant des
«Gurtenhöcks» halfst du ein Projekt lancieren, das es gehbehinder-
ten oder sonstwie gebrechlichen Kameraden gestattet, sich einmal
im Monat auf einem Berg zu treffen. > Kampf der Vereinsamung!
Aufgrund deiner Verdienste hat dich die Veteranengruppe des SAC
Bern zum Ehrenveteran ernannt. Deine soziale Ader, dein Juristenver-
stand, vor dem alle den Hut zogen, dein Lachen werden uns fehlen.

Paul Kaltenrieder
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Jahresberichte

Sektion Bern SAC
Das Jahr startete mit viel Elan und frischem
Wind durch sieben neue Vorstandsmitglieder,
welche sich rasch in die bestehenden Struktu-
ren integriert haben. Ende Januar 2021 wurde
die Freude durch ein Lawinenunglück, welches
die Trifthütte stark beschädigte, arg getrübt.
Als Highlights des Berichtsjahres sind insbe-

sondere das Erreichen von über 7000 Sektionsmitgliedern, die Er-
teilung der Baubewilligung für den Umbau der Gaulihütte, die
Einführung eines Sektions-Newsletters, die Öffnung der Veteranen-
gruppe für weibliche Mitglieder sowie der Startschuss zum Projekt
Klettern am Felsenauviadukt zu erwähnen. Auf den zahlreichen
Sektionstouren erlebten die Teilnehmenden ihre persönlichen High-
lights. Daneben haben auch das Coronavirus und die damit ein-
hergehenden behördlichen Massnahmen die Sektion Bern SAC in
diesem Jahr weiterhin auf Trab gehalten. Meinen Vorstandskame-
radinnen und -kameraden und sämtlichen Funktionsträgerinnen,
Helfern und weitern Freiwilligen danke ich herzlich für ihr Engage-
ment, die angenehme Zusammenarbeit und das gegenseitige Ver-
trauen!

Unsere Hütten
Das Jahr 2021 wurde durch das Lawinenereignis Ende Januar bei
der Trifthütte geprägt. Vom Lawinenunfall waren zum Glück keine
Personen unmittelbar betroffen, aber die Trifthütte erlitt einen
grossen Schaden, was den Hüttenwarten Nicole und Turi ihre Exis-
tenzgrundlage jäh entzog. Nach einer Wintersaison als Co-Hütten-
warte mit Adrienne in der Windegghütte und einer provisorischen
Sommersaison mit Zelten und einer Jurte in der Trifthütte, musste
der Pachtvertrag mit Nicole und Turi seitens der Sektion leider
gekündigt werden, sodass sich diese nach einer neuen Wirkungs-
stätte umsehen mussten. Eine Lösung haben sie Ende Jahr zum
Glück gefunden, und ich wünsche Nicole und Turi in der Chaman-
na Cluozza viel Freude und Erfolg und freue mich natürlich, wenn
die Sektion euch nach der Wiedererrichtung der Trifthütte erneut
eine Pachtstelle anbieten kann. Tief berührt haben uns die vielen
Hilfsangebote für die Aufräum- und Wiederaufbauarbeiten sowie
die zahlreichen Spenden.
Das Umbauprojekt für die Gaulihütte konnte nach einer Verzögerung
wegen des Lawinenschutzes weiter vorangetrieben werden, sodass
im Jahr 2021 die Baubewilligung erteilt, der grosszügige Beitrag aus
dem Hüttenfonds des Zentralverbandes gesprochen und das Bud-
get durch die Sektionsversammlung genehmigt werden konnte.
Die übrigen Hütten der Sektion (Hollandia-, Windegg- und Gspal-
tenhornhütte) haben das Jahr ohne bemerkenswerte Zwischenfälle
abgeschlossen. Die Übernachtungszahlen sind generell niedriger als
in den letzten Jahren, was aber eher auf die schlechten Wetterver-
hältnisse im Sommer als auf die Coronapandemie zurückzuführen
ist. Auch die Sektionschalets (Teufi, Rindere und Niedere) sowie das
Clublokal an der Brunngasse in Bern konnten normal genutzt werden.
Für weitere Details zu den einzelnen Hütten und die personellen
Wechsel verweise ich auf den Jahresbericht des Hüttenwesens.

An dieser Stelle danke ich ganz herzlich sämtlichen im Hüttenwesen
tätigen Mitgliedern, neben dem Hüttenverwalter Jürg Häberli und
dem Hüttenobmann Lukas Rohr, allen Mitgliedern der Hüttenkom-
mission, allen Hüttenteams, welche die Hütten wiederum mit viel
Herzblut geführt haben, den Hüttenwerkern unter Leitung von
Laurent Ritter und Ignazio Taormina sowie allen weiteren Helferin-
nen und Helfern, welche im Rahmen der Aufräumarbeiten bei der
Trifthütte oder anderswo mitangepackt haben.

Tourenwesen
Heinz Kasper hat sein erstes Jahr als Tourenchef hinter sich. Tino
Dörig, welcher Ende 2021 sein Amt abgibt, hat ihn dabei tatkräftig
unterstützt. Neben der administrativen Leitung des Tourenwesens
hat Heinz nicht nur selber zahlreiche Touren geführt, sondern zu-
sammen mit Heinz Gmünder auch unendlich viele Stunden in die
straffere Organisation, die Bildung einer Tourenleiterdatenbank und
den Aufbau einer Weiterbildungskommission investiert. Die Früch-
te dieser Projekte werden im Jahr 2022 sichtbar sein. Auch Kurt
Helfer hat in der Veteranengruppe sein erstes vollständiges Amts-
jahr als Obmann mit Bravour bestanden. Mit seiner ruhigen und
vermittelnden Art hat er die Wogen in der Veteranengruppe zu
glätten vermocht und zusammen mit dem Veteranenvorstand die
Öffnung der Gruppe für die weiblichen Sektionsmitglieder erreicht.
Dies ist als historisches Ereignis zu werten, wofür ich den Veteranen
zu grossem Dank verpflichtet bin. An den Touren der Veteranen
konnten die Damen bereits früher teilnehmen. Das Tourenwesen
der Veteranen unter der neuen Leitung von Urs E. Aeschlimann
erfreute sich wie gewohnt grosser Beliebtheit. In der Jugendorga-
nisation haben Michaela Winkler und Sophie Bigler das Zepter als
Co-Leiterinnen übernommen. Dabei wurden sie durch die Chefin
des Familienbergsteigens, Celina Schlapbach, unterstützt. Neben
der kompetenten Führung der JO haben Sophie und Michaela die
Leitung im Projekt Brückenklettern übernommen. Sie haben zusam-
men mit zahlreichen Helferinnen und Helfern unter anderem erreicht,
dass die Sektionsversammlung im Herbst 2021 dem Budget von
CHF 165 000.– für dieses Projekt mit überwältigender Mehrheit
zugestimmt hat. Ich freue mich auf die weitere Entwicklung dieses
Projekts.
In Bezug auf die Durchführung der Touren verweise ich auf die
entsprechenden Jahresberichte. Ich will es nicht unterlassen, an
dieser Stelle allen oben genannten Führungspersonen, den Mitgliedern
der diversen Führungsgremien (Leitender Ausschuss der Aktiven
sowie der Jugend, Veteranenvorstand), dem Leitungsteam SeniorIn-
nen mit Olivia Hostettler und Marianne Aebi, welche ihr Amt auf Ende
Jahr an Daniel Keller übergeben hat, den technischen Leitern Mischu
Wirth und Fred Wirth, den weiteren involvierten Bergführern und vor
allem allen Tourenleitenden der Sektion DANKE zu sagen. Dank eurem
verantwortungsvollen und pflichtbewussten Engagement ist es
möglich, dass unsere Sektionsmitglieder nach einer erfüllten Tour
wohlbehalten und beglückt nach Hause zurückkehren.
Im Zentralverband ist das Tourenportal weiterentwickelt worden.
Der grösste Entwicklungsschritt konnte im Dezember 2021 regist-
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riert werden, als den Nutzern die Mobile-App zur Verfügung gestellt
wurde. Neben der Tourenvorbereitung ist das Tourenportal nun auch
unterwegs ein sehr nützliches Instrument.

Vorstand und Sekretariat
Per Anfang Jahr haben nicht weniger als sieben Personen ihr Amt
im Vorstand angetreten. Das diesjährige Vorstandsmotto «festigen/
konsolidieren» konnte erfolgreich umgesetzt werden, haben doch
alle ihre Ämter mit Erfolg, Freude und Enthusiasmus ausgeübt und
die sich ergebenden Fragen und Schnittstellen gemeinsam geklärt.
Neben den hiervor erwähnten Leitenden im Tourenwesen hat auch
Irene Rietmann als neue Kommunikationsverantwortliche frische
Ideen eingebracht und vor allem einen regelmässigen Sektions-
newsletter lanciert, welcher erstmals im August 2021 publiziert
wurde. Sodann hat Matthieu Cordey das Finanzwesen in unaufge-
regter und kompetenter Weise weitergeführt. Roger Gerber hat das
neu gebildete Ressort Dienste souverän geführt. Dazu gehören
unter anderem unser Sekretär Janos Kalmann, aber auch die IT, der
Mitgliederdienst und weitere Supportdienstleistungen. Daneben
engagierte sich Roger im neu gegründeten Verein für die Organi-
sation der Kletter-WM 2023. Stefanie Röthlisberger war zuständig
für die Organisation und Durchführung der Anlässe, und dabei hat
sie aufgrund der Coronasituation ein grosses Mass an Flexibilität
und Spontanität gezeigt. Schliesslich war mir auch unsere neue
Protokollführerin für die Vorstandssitzungen, Janet Lauper, eine
grosse Unterstützung, hat sie mir doch das Sammeln der Traktan-
den und den Versand der Einladungen für die Sitzungen abgenom-
men. Leider verlässt uns Janet per Februar 2022 wieder.
Aufgrund der Anpassungen der Vorstandsstrukturen (Bildung des
neuen Ressorts Dienste) war es angezeigt, die ohnehin etwas in die
Jahre gekommenen Statuten der Sektion zu überarbeiten. Unter der
Leitung des Projektteams mit Marianne Schmid und Daniel Gerber
hat sich der Vorstand an mehreren Sitzungen darangemacht, die
Statuten einer Totalrevision zu unterziehen. Nachdem auch die
Mitglieder Stellung zu den Anpassungen nehmen konnten, werden
die neuen Statuten der Sektionsversammlung vom März 2022 zur
Genehmigung vorgelegt. In der Folge sollen auch die weiteren
Grundlagenpapiere der Sektion (insbesondere Reglemente und
Pflichtenhefte) überarbeitet werden.
2021 haben wir im Vorstand neun Sitzungen abgehalten, davon
zwei per Videokonferenz. Sodann haben wir im Juni den Vorstands-
tag 2020 nachgeholt und dabei die abtretenden Vorstandsmitglie-
der würdig verabschieden können. Im November haben wir den
regulären Vorstandstag 2021 samt Klausur zu den neuen Statuten
durchgeführt.

Weiteres in der und um die Sektion Bern
Corona hat auch in diesem Jahr unsere Sektionsanlässe tangiert:
Während die Jubilarenehrung von Januar auf August verschoben
wurde, haben wir die Sektionsversammlung samt Vortrag im März
abgesagt und die Sektionsversammlung im Juni schriftlich durch-
geführt. Die Versammlung im September konnte normal und mit
einem anschliessenden, äusserst interessanten und informativen
Referat des Glaziologen Dr. Mathias Huss stattfinden. Im Dezember
hat sich die Situation schon wieder verschlimmert, sodass die
Hauptversammlung zwar durchgeführt werden konnte, eine fest-
liche Stimmung aufgrund der Maskenpflicht, der fehlenden musi-
kalischen Umrahmung und des abgesagten Apéros aber nicht

aufzukommen vermochte. Ich bedaure sehr, dass das gesellige
Clubleben aufgrund der reduzierten Kontakte nach wie vor stark
leidet.
Überregional fanden zwei Regionalkonferenzen, eine Abgeordne-
tenversammlung und eine Präsidentenkonferenz, alle in physischer
Form, statt. An dieser Stelle danke ich der Geschäftsstelle des
SAC-Zentralverbandes unter der Leitung von Daniel Marbacher
herzlich für die konstruktive Zusammenarbeit und den regelmässi-
gen Austausch. Per Ende Jahr hat die Zentralpräsidentin Françoise
Jacquet ihr Amt an Stefan Goerre übergeben. Auch dem gesamten
Zentralvorstand mit seinen Kommissionen sei an dieser Stelle viel-
mals für ihren beherzten Einsatz und die Unterstützung der SAC-
Sektionen gedankt.
Das Mitgliederwachstum im gesamten SAC und in der Sektion ging
auch im Jahr 2021 weiter. So überschritt die Sektion Bern im Laufe
des Jahres die Marke von 7000 Mitgliedern.
Unzählige weitere Aktivitäten sämtlicher Ressorts und Interessen-
gruppen sind aus den entsprechenden Jahresberichten hiernach
ersichtlich.

Ein herzliches Dankeschön
Liebe Vorstandskameradinnen und -kameraden, liebe Funktionsträ-
gerinnen und -träger, Kommissionsmitglieder, Helferinnen und
Helfer, ich danke euch allen vielmals für euer Engagement zum
Wohle der Sektion Bern SAC! Insbesondere danke ich euch herzlich
für die befruchtende und angenehme Zusammenarbeit. Möge auch
das nächste Clubjahr von Erfolg gekrönt sein – ich freue mich auf
die weitere Zusammenarbeit mit euch!
Schliesslich danke ich von Herzen allen Spenderinnen und Spendern,
welche teils sehr grosszügige Zuwendungen an die Sektion gemacht
haben. Und euch, liebe Mitglieder, danke ich ebenfalls für die Un-
terstützung des SAC sowie euer Vertrauen.

Micael Schweizer, Präsident
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Tourenwesen Aktive und Senioren
Das Jahr 2021 hat aufgehört, wie es angefan-
gen hat. Immer noch stellt sich für Tourenchef
wie Tourenleitende die Frage: Was ist erlaubt,
was ist verboten oder in der aktuellen Situation
moralisch vertretbar? Corona war 2021 und ist
immer noch allgegenwärtig.
Die Reduktion der Gruppengrösse auf maximal

5 Personen Anfang 2021 ermöglichte noch weniger Teilnehmenden
(TN) die Möglichkeit, an einer Tour des SAC teilzunehmen. Etliche
Tourenleitende suchten sich einen zweiten Tourenleitenden (TL),
sodass zwei Gruppen mit je 4 Personen teilnehmen konnten, oder
sie boten die gleiche Tour mehrfach an. Diesen Leitenden besten
Dank. Glücklicherweise wurde Ende Februar die 5er-Beschränkung
für Gruppen aufgehoben. Dies war eine Entlastung für mich als
Tourenchef, da der Umgang mit dieser Regelung mit vielen Anfragen,
Mutationen, Diskussionen und daher mit zusätzlichem Aufwand
verbunden war.
437 ausgeschriebene Anlässe, d. h. 831 Tourentage erfolgten im

Tourenprogramm (2020 waren es 441), d. h. 819 Anlass-Tage
ausgeschrieben inkl. Hallentrainings (Die Abendanlässe gelten
auch als «Tag»). Wobei von Januar bis März die Halle geschlos-
sen war und keine Hallentrainings erfolgen konnten.

50 Anlässe mussten oder wurden wegen Covid19 abgesagt und
14 Anlässe mangels genügend Teilnehmenden.

321 Anlässe wurden durchgeführt, davon 241 nach Programm. Den
Tourenleitenden möchte ich ganz aufrichtig dafür danken.
Rekognoszieren, Programmvorbereitung und Durchführung
brauchen Zeit und erfolgen ehrenamtlich.

77 Anlässe mit Ersatzprogramm vorgenommen. Ein Ersatzpro-
gramm zu planen und zu organisieren, bedeutet einen grossen
zusätzlichen Aufwand und spezifische Kenntnisse durch den
Tourenleitenden. Einen grossen Dank allen TL, welche diesen
Aufwand auf sich genommen haben. Keine Selbstverständ-
lichkeit.

484 Absagen an Teilnehmende erfolgten wegen Überbuchung, und
mit 457 erfolgten fast gleich viele Absagen durch die Teilneh-
menden selbst. Absagen krankheits- oder unfallbedingt sind
verständlich. Aber auch die übrigen führen für den Tourenlei-
tenden zu einem unnötigen Zusatzaufwand. Zusatzwünsche
seitens der Teilnehmenden bezüglich An- und Abreise sind
ebenfalls genannte Gründe, welche zu einem teilweisen oder
gänzlichen Rückzug von Tourenleitenden aus dem Tourenwe-
sen führen. Hier haben es die Teilnehmenden durch eine ent-
sprechende Wertschätzung und Rücksichtnahme selbst in der
Hand, das Angebot zu fördern.

831 Dateien allein im Ordner Abrechnungen-Rückmeldungen vom
Tourenchef 2021 durchgeschaut, kontrolliert, visiert, teilweise
ergänzt, statistische Werte übertragen und abgelegt.

137 Tourenleitende Aktive/Senioren waren es Anfang und Ende
2021. Ende 2018 waren es noch 114. Die Anzahl der Anlässe
konnte jedoch nicht gesteigert werden.

13 neue Tourenleitende können wir in der Sektion Bern wie folgt
begrüssen: Alex Gammeter, Karl Vogel, Madeleine Dirren,
Dorothea Koelbing, Dominique Högger, Christoph Streun, Kai
Berton, Marc Güntert, Jasmin Berton, Christian Knechtli, Daniel
Nacht, Christian Stryffeler, Michael Widmer, Wendelin Kocher.
Ich wünsche allen einen guten Start als Bergführer, Tourenlei-
ter oder -leiterin in der Sektion Bern und vor allem viele schö-
ne und unfallfreie Touren mit grossartigen Erlebnissen und
Kontakten.

13 Tourenleitende traten per Ende 2021 zurück. Die Gründe dafür
sind Alter, Gesundheit, Motivation, Ortswechsel, Zeit oder
weitere. Die Zurücktretenden sind (Jahre als TL): Daniel Gyger
(33), Renzo Haldemann (28), Eliane Bärtschi Häfliger (20),
Andreas Eichenseer (9), Nicole Naue (9), Susanne Baumann
(8), Patrizia Kündig (4), Verena Steiner (4), Ruedi Zaugg (7),
Magdalena Herzog (7), Hannes Trachsler (5), Tim Marklowski
(2) und Markus-Johannes Fink (1). Allen diesen einen ganz
grossen Dank für die angebotenen und durchgeführten Touren.

2 Aspiranten-Touren wurden 2021 am 9. Januar mit 4 und am
18./19. Juni mit 5 Teilnehmenden durchgeführt.

2 Weiterbildungsanlässe wurden vom Tourenchef-Stellvertreter,
Tino Döring, für die Tourenleitenden erfolgreich organisiert.
Davon einer im Sommer auf dem Susten (Steingletscher) und
einer im Herbst in der Halle für Sportkletterer. Ausbildungs-
mässig waren beide Anlässe für die Tourenleitenden sehr er-
freulich. Bei den Alpinwanderern ergab sich bei einer Abseilübung
ein Stolperunfall, was zu einem Rega-Einsatz und Kranken-
hausaufenthalt führte. Der Verunfallte ist wieder genesen und
konnte 2021 auch wieder Touren leiten.

1 neue Tourenleiter- und Tourendatenbank erachte ich als Tou-
renchef als unabdingbar für eine Sektion mit über 7200 Mit-
gliedern und total über 200 Tourenleitenden bei Jugend, Ak-
tiven, Senioren und Veteranen. Seit Mai 2021 laufen die
Vorbereitungsarbeiten. Ein Pflichtenheft wurde erstellt, und
zurzeit sind die Spezifikationen zu 16 spezifischen Punkten in
Vernehmlassung bei der Begleitgruppe dazu und dem Leiten-
den Ausschuss. Unter anderem Selektionsmöglichkeiten für
die Teilnehmenden auf Touren sollen verbessert werden, was
eine gezielte Suche nach gewünschten und geeigneten Touren
vereinfachen wird. Daher einen besonders grossen Dank an
Heinz Gmünder, Webmaster der Sektion Bern, welcher die
Arbeit an den Spezifikationen tatkräftig und kompetent mit-
getragen hat.

Unverändertes Ziel ist seit Jahren:
500 ist die angestrebte Anzahl Touren pro Jahr, um die immer noch

steigende Nachfrage zu befriedigen. In jedem Fall gilt aber
weiterhin: Qualität und Sicherheit vor Quantität!

Tausend Dank an alle, die sich für unser Tourenwesen engagieren
und dafür sorgen, dass wir ein so breites und spannendes Angebot
haben.

Heinz Kasper, Tourenchef
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Veteranengruppe
Das Jahr begann einerseits mit gedrückter
Stimmung, weil als Folge der zweiten Pande-
miewelle seit dem 24. Oktober 2020 ein weit-
gehender Lockdown herrschte. Im Januar
wurden alle Touren abgesagt, im Februar
fanden wenige Touren im Schnee statt. Ab
1. März waren wieder Touren mit maximaler

Gruppengrösse von 15 Personen möglich, was zu einer recht
schwungvollen Wiederaufnahme des Tourenbetriebes führte. Span-
nend wurde es am 26. Mai: Als der Bundesrat eine Massnahmen-
lockerung beschloss, wurde der Bergwanderwoche in Binn VS,
knappe vier Wochen vor Beginn, das definitive «Gut zur Durchfüh-
rung» gegeben. Ebenso fand Anfang Juli die Alpenblumenwoche in
Pontresina statt. In der zweiten Jahreshälfte wurden die Touren und
Wanderungen wieder programmkonform durchgeführt, allerdings
beeinflusst von den über längere Zeit anhaltenden instabilen Wet-
terverhältnissen. Vielen Dank an den Tourenchef und die Tourenleiter
für ihre Arbeit bei der Planung und Durchführung der Anlässe – ohne
sie ist ein Jahresprogramm mit über 100 Touren und Wanderungen
nicht möglich. Ein Indiz für die sorgfältige und seriöse Arbeit im
Tourenbereich ist, dass die Veteranengruppe im Verlauf des Jahres
keine ernsthaften Unfälle zu verzeichnen hatte.
Die Versammlungen, sprich Höcks, die jeweils am ersten Montag-
nachmittag des Monats stattfinden, konnten erst ab Juni, nach der
Wiedereröffnung unseres Basislagers «Schmiedstube» und unter
Schutzmassnahmen, wieder durchgeführt werden. Als Ersatz für
die fünf von Januar bis Juni ausgefallenen Höcks verfasste der
Vorstand Rundbriefe, welche die Veteranen mit aktuellen Informa-
tionen versorgten.
Die monatlichen Gurten-Höcks wurden bereits ab März wieder
abgehalten: bis und mit Mai ohne Zutritt zum Restaurant «Tapis
rouge», dem Lager II der Gurten-Gänger, dafür mit Outdoor-Picknick.
Diese Höcks werden vor allem auch von denjenigen Kameraden sehr
geschätzt, deren Mobilität mehr oder weniger eingeschränkt ist.
Herzlichen Dank an das Gurten-Komitee für die Organisation. Die-
ser Dank schliesst alle Kameraden mit ein, welche sich aktiv durch
Telefonanrufe, Besuche und schriftliche Zeichen der Verbundenheit
um die kranken und immobilen Mitglieder der Veteranengruppe
kümmern. Auf dem Gurten wird jeweils auch in besonders würdiger
Form der verstorbenen Kameraden gedacht.
Weitere traditionelle Anlässe wie der Veteranen-Tag, die Feier der
runden und hohen Geburtstage, die Jahresendfeier und die Jahres-
schlusswanderung konnten durchgeführt werden.
Ein grosses und bewegendes Thema war das Projekt «Weiterent-
wicklung». Im Januar-Rundbrief 2021 verkündete der Vorstand die
Absicht, Veränderungs- und Öffnungsvorschläge zu erarbeiten und
den Veteranen zu unterbreiten. In den folgenden Monats-Rund-
briefen erstattete er Bericht über die Weiterentwicklungsschritte.
Ab Juni – nach Wiederaufnahme des Höckbetriebes – bis Septem-
ber wurden dem Plenum an vier Höcks die einzelnen Schritte vor-
gestellt und diskutiert.

Vielen Dank an die Vorstandskollegen, welche an zehn halbtägigen
Vorstandssitzungen konstruktiv und in kameradschaftlicher Atmo-
sphäre das Projekt vorbereitet und umgesetzt haben. Ausdrücklichen
Dank auch an diejenigen Veteranenkameraden, welche das Projekt
durch Rückfragen, Vorschläge und kritische Einwände belebt und
die Diskussion jederzeit respektvoll und besonnen geführt haben.
Besten Dank an dieser Stelle an den Sektionspräsidenten, der einen
groben Strukturrahmen abgesteckt hatte und die Weiterentwick-
lungsbemühungen mit grossem Interesse verfolgte. Er hat sich aber,
entsprechend seiner Devise «die Gruppe muss ihre zukünftige
Rolle in der Sektion selbst bestimmen», in verdankenswerter Weise
nie direkt in die Ausgestaltung dieser Rolle eingemischt.
Am Monatshöck vom 4. Oktober fand dann die Schlussabstimmung
statt. Das revidierte Reglement wurde mit über 90 Prozent Zustim-
mung von den anwesenden Veteranen gutgeheissen. Der Vetera-
nengruppe steht damit eine erspriessliche Weiterentwicklung offen.
Der Neumitgliederwerbung soll in der nächsten Zukunft ein beson-
deres Augenmerk geschenkt werden. Den Frauen, die bis jetzt schon
als gern gesehene und fleissige Teilnehmerinnen unser Tourenan-
gebot genutzt haben, steht nun auch ein Beitritt in die Veteranen-
gruppe, das heisst der Zugang zum sozialen Bereich sowie die
Übernahme von Tourenleitungen und Aufgaben im Vorstand, offen.
Am Anlass vom 4. Oktober konnte die Veteranengruppe zwei lang-
jährige, sehr verdiente Mitglieder zu Ehrenveteranen ernennen:
Hanspeter Rütti und Toni Buchli. Noch einmal herzliche Gratulation
an die Geehrten.
Trotz des hohen Durchschnittsalters von 80 Jahren haben sich die
Veteranen gut gehalten und der Krise mit Zuversicht und Mut getrotzt.
Die dabei bewiesene Robustheit ist nicht zuletzt auch zurückzufüh-
ren auf die regelmässige körperliche Betätigung im Rahmen des
altersgerechten Tourenprogramms der Gruppe sowie auf die geleb-
te Kameradschaft.

Kurt Helfer, Obmann

Bergfreudige Familie träumt von eigenen vier
Wänden (Haus, Wohnung) in grüner Umgebung
im Raum Bern.
Wir freuen uns über jeden Tipp:
mario.bischofberger@gmail.com, 076 503 62 79
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Jugendorganisation
Viele wunderschöne Erlebnisse hat die JO im
letzten Jahr ermöglicht – trotz Corona und
manchmal doch eher garstigen Wetterbedin-
gungen war die JO top-motiviert unterwegs!
Gerne erzählen wir 2021 von täglichen und
nächtlichen Abenteuern im Diemtigtal, Spitz-
kehren 2.0 am Doldenhorn, Osterhasenbesuchen

an der Sense, krasser Kletterei in der Wiwanni (mit weniger krassen
Schoggidesserts), einer fliegenden Begehung des Allalinhorns,
Spaltenrettungen in Zeltstädten (Trifthütte), Winterbegehungen im
Sommer, bei denen die Ski-Skills in Bergschuhen bewiesen werden
konnten und man manchmal vor – manchmal nach und manchmal
mit dem Regen im Trockenen ankam; sauberen Begehungen des
Ürner Granit und Schnupperklettertagen für die Jüngsten an gol-
denen Spätsommertagen – um nur einen kleinen Einblick in die
vielfältigen Aktivitäten zu geben! Für zusätzliche Impressionen und
Berichte sei euch unsere Homepage empfohlen: www.sac-bern.ch/
jugend. Ausserdem dürfen wir eine Neuerung ankünden – in welcher
Form sei noch nicht verraten.

Das JO-Leiterteam freut sich, auch 2022 ein solides Programm, das
jedes faszinierte Berg-Herz höher schlagen lässt, anbieten zu kön-
nen: Klettern von Januar bis Dezember für alle Schwierigkeitsgrade
und neu auch aufbauende Fels-Trainings, hohe Skitouren (allen
zu empfehlen, die von den hohen Bergen lieber runterfahren als
laufen, Trailrunning (für alle, die in den Bergen gerne tifig unter-
wegs sind) oder zackige Hochtouren und viele Lager in allen Ecken

und Enden der Schweiz warten auf euch! Besonders gern weisen
wir darauf hin, dass die Vernetzung zwischen JO-FaBe-Aktiven
aktiv gepflegt wird, um die Übertritte und die Vernetzung zwischen
den verschiedenen «Tourengruppen» der Sektion leichter zu machen!
Dafür gibt es verschiedene Angebote (Rindere-Race, Boulder-
Weltcup, eine Erkundung des Aletschgletschers, Alpines Sportklet-
tern im Furka) und natürlich auch die Leitertouren. Meldet euch
also unbedingt an – es sind immer super Truppen unterwegs, mit
denen man Felder bzw. Berge slöwly but steady von hinten aufrollen
kann!

Die JO ist der jüngste Teil und damit ein essenzieller Teil der Zukunft
der Sektion – es freut uns darum ganz besonders, dass wir fünf
neue Leitende in unseren Reihen begrüssen dürfen und schon einige
weitere sich für Leiterkurse dieses Jahr angemeldet haben! Es ist
unglaublich, mit wie viel Freude und Elan das Weitergeben von
Wissen, Erfahrung und technischen Fähigkeiten in den Bergen von
allen Leitenden und Teilnehmenden gepflegt wird – ein grosses
Merci an euch alle! Es fägt – die zahlreichen Sprüche und Legenden
darf man sich natürlich noch viel weniger entgehen lassen. Damit
sei zum Schluss auf den grossartigen Tourenbericht des legendär
Heroischen Alpinismus an den Aiguilles Dorées – auf S. 42 – ver-
wiesen.
 Chum mit u lehr d’Heros vo de Alpe kenne!

Michaela Winkler und Sophie Bigler, Co-Leiterinnen JO

Familienbergsteigen
Das alte Jahr ging flott vorbei
Mit vielen schönen Touren

Das neue Jahr bringt Vielerlei
Und keinen alten Einheitsbrei

Es macht uns Spass unterwegs zu sein
Wenn die Sonne scheint oder wenn es schneit

Wir fahren Schnee, wir erklettern Fels
Und gehen manchmal auch auf Eis

Wir sind motiviert und leiten gern
Für Kinder und ihre Eltern

Sei mit dabei und meld dich an
Sonst kommst du nicht auf Touren!

Danke an alle Leitenden und Familien für ein wunderschönes 2021!
Den FaBe-Flyer 2022 und das gesamte Jahresprogramm 2022
findest du auf www.sac-bern.ch/jugend Touren FaBe Touren-
programm 2022.

Ich wünsche allen ein sportliches und gesundes neues Jahr!
Celina Schlapbach, FaBe-Chefin
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Hütten und Chalet Teufi
Übernachtungsstatistik Hütten 2021
Zweites Coronajahr mit reduziertem Bettenan-
gebot, Distanzvorschriften, Unsicherheiten,
kurzfristig wechselnden Regeln und entspre-
chend verunsicherten Gästen. Dazu ist das
schlechte Sommerwetter gekommen. Ange-
sichts dieser Tatsachen ist das erzielte Jahres-

resultat unserer fünf Clubhütten mit 11 646 Übernachtungen (inkl.
Gratisübernachtungen) durchaus respektabel. Wie der untenste-
henden Grafik zu entnehmen ist, konnte das achtbeste Ergebnis in
den vergangenen 21 Jahren erzielt werden. Zu beachten ist dabei
auch noch, dass die Wintersaison in der Trifthütte wegen des La-
winenvorfalls total ausgefallen ist.
Dieses sehr gute Resultat ist vor allem unseren Hüttenwartinnen
und Hüttenwarten zu verdanken. Sie haben einmal mehr einen
tollen Job gemacht. Trotz verschiedener Widrigkeiten waren sie
immer engagierte und gästeorientierte Gastgeberinnen und Gast-
geber. Dafür gebührt ihnen ein grosser Dank der Sektion.
2022 wird ein besonderes Jahr für unsere Clubhütten: Die Trifthütte
wird ganz geschlossen bleiben, und die Gaulihütte wird in der
Sommersaison wegen der Sanierung zu sein. Die Übernachtungs-
zahlen der Sektion Bern werden entsprechend sinken.
Die Zahlen unserer drei Ferien- und Winterhütten bewegen sich im
Rahmen des Vorjahrs.
Insgesamt haben 2021 in unseren acht Hütten 13 272 Personen
übernachtet (inkl. Gratisübernachtungen).
Zu beachten ist wie immer, dass die Zahl der Tagesgäste in den
einzelnen Hütten nicht erfasst wird.

Gaulihütte
Hüttenwarte: Katrin Bicker und Roger Bläuenstein
Hüttenchef: Daniel Slongo

Die Gaulihütte hatte eine starke Wintersaison mit überdurchschnitt-
lich vielen Gästen. Durchzogen war hingegen die Sommersaison.
Gründe dafür waren das schlechte Wetter und der zeitweilig ge-
sperrte Hüttenzugang (siehe unten). Insgesamt konnten die Über-
nachtungen gegenüber dem Vorjahr um 14 % gesteigert werden,
wobei aber zu beachten ist, dass die Hütte im Winter 2021 wegen
Corona geschlossen blieb.
Katrin und Roger haben ihr erstes Jahr in der Gaulihütte mit grossem
Engagement gut bewältigt.
Im Sommer 2022 können die lang geplante Sanierung und der
Umbau der Hütte realisiert werden. Die nötigen Baubewilligungen
für die Sanierung der Gebäude und den Bau des Lawinenschutzkeils
liegen vor. Die Hütte wird wegen der Bauarbeiten in der Sommer-
saison geschlossen bleiben. In der Winter-/Frühlingssaison 2022
ist aber noch normal geöffnet.

Zugang
Mitte Juli hat ein grösserer Murgang fast den Zugangsweg zur
Hütte getroffen. Glücklicherweise kam niemand zu Schaden. Die
Gemeinde hat aber den Zugangsweg für eine Woche gesperrt, was
bedeutete, dass die Hütte in dieser Zeit keine Gäste hatte.

Gspaltenhornhütte
Hüttenwarte: Marianne Eberhardt und Michael Zbären
Hüttenchef: Bernhard Sarbach

Die Hütte war vom 12. Juni bis 17. Oktober geöffnet. Die ersten drei
Wochen lag noch überdurchschnittlich viel Schnee, der die Über-
querung der Sefinenfurgge für durchschnittliche Wandernde stark
erschwerte. Mit 2800 Übernachtungen konnte das Vorjahresergeb-
nis egalisiert werden. Obwohl nur im Sommer geöffnet, bleibt die
Gspaltenhornhütte unser Leader bei der Anzahl Übernachtungen.
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Marianne und Michael führen die Hütte mit viel Herzblut und
grossem Engagement. Entsprechend positiv sind die Rückmeldun-
gen der Gäste. Anfallende Reparaturen und Unterhaltsarbeiten
werden wenn irgendwie möglich von Michael schnell und selbst-
ständig ausgeführt. Er überlegt auch immer, wie der Betrieb noch
effizienter und umweltschonender geführt werden kann. So wird
beispielsweise das Angebot von selber gefasstem (und von einem
anerkannten Labor geprüftem) Trinkwasser rege benutzt. Damit
kann der ressourcenintensive Gebrauch von Petflaschen stark
eingeschränkt werden.
Die Hütte ist generell in einem guten Zustand. Verschiedene Unter-
haltsarbeiten am Gebäude, an den Wasserleitungen und an der
Technik wurden vom Hüttenwart, Hüttenchef und von externen
Firmen ausgeführt.

Zugang
Die Hüttenwege sind in gutem Zustand. Sie werden durch die Ge-
meinde Reichenbach laufend unterhalten. Die Sektion beteiligt sich
am Ein- und Ausbau der Brücken und beherbergt die Gemeinde-
arbeiter gratis. Für das Wegstück vom letzten Wegweiser bis zur
Hütte ist die Sektion allein zuständig. Die nötigen Unterhaltsarbei-
ten werden hier vom Hüttenwart und seinem Team gemacht.

Hollandiahütte
Hüttenwartin: Gisela Teuscher
Hüttenchef: Yves Reidy

Die Hollandiahütte hatte eine gute Wintersaison (12. März bis 25. Mai)
mit sehr viel Schnee. Trotz Corona und der dadurch reduzierten
Bettenzahl wurde mit 1367 Übernachtungen der 10-Jahres Durch-
schnitt erreicht. Im Sommer (18. Juni bis 6. September) wurden trotz
des schlechten Wetters die Durchschnittszahlen mit 725 Übernach-
tungen sogar leicht übertroffen.
Gisela, als neue Hüttenwartin, hat sich mit ihrem Team dank der
grossen Erfahrung schnell und gut ins neue Tätigkeitsfeld eingear-
beitet.
Die Hütte ist in betriebstauglichem Zustand. Neben verschiedenen
kleineren Unterhaltsarbeiten, die mit viel Unterstützung des Hüt-
tenchefs erledigt wurden, konnte ein grösseres Energieerweite-
rungsprojekt (neue Batterien und Solarpanels, angepasste Steuerung,
neue Absaugevorrichtung für Lachgas im Batterieraum und neue
4G-Steuerung für die Übermittlung der Messwerte) realisiert wer-
den. Für 2022 ist neben kleineren Arbeiten der Ersatz von zehn
wetterseitigen Fenstern geplant, die nicht mehr dicht sind.
Leider hat Gisela ihren Hüttenwartsvertrag nach einem Jahr bereits
auf Ende Oktober 2022 wieder gekündigt. Sie begründet die Kün-
digung mit mangelndem Umsatz wegen der Einschränkungen durch
Corona und der damit zusammenhängenden unsicheren Zukunfts-
aussichten.

Zugang
Der Sommer-Hüttenzustieg vom Lötschental her kann nur noch
über die Grossi Tola begangen werden. An der Nordwestflanke des
Sattelhorns herrscht fast ununterbrochen Steinschlag.

Trifthütte
Hüttenwarte: Nicole Müller, Artur Naue, Leo und Til
Hüttenchef: Daniel Hüppi

Wie bekannt ist, beschädigte eine grosse Lawine Ende Januar den
Massivbau aus dem Jahr 1947 und den 2007 errichteten Anbau sehr
stark. Die Hütte aus dem Jahr 1906 wurde komplett zerstört. Schnell
war klar, dass die Hütte für die Wintersaison geschlossen bleiben
muss.
Um einen provisorischen Sommerbetrieb gewährleisten zu können,
hat der Vorstand einen grösseren Kredit gesprochen, um proviso-
rische Bauten zu errichten und die nötige Infrastruktur zu beschaf-
fen. Mit beispiellosem Engagement haben Nicole und Turi das
Nötige für den Sommerbetrieb bereitgestellt und aufgebaut. Zelte
und Jurten wurden beschafft, provisorische Sanitäranlagen auf-
gebaut, die Technik soweit möglich auf Vordermann gebracht und
vieles andere mehr. Trotz des schlechten Wetters war der Sommer-
betrieb ein voller Erfolg. Mit 2246 Übernachtungen wurde ein Re-
sultat wie in einem Normaljahr erzielt.
Auch das Fernsehen SRF berichtete im Rahmen der Hüttengeschich-
ten nochmals über die Trifthütte.

Angesichts des maroden Zustands der Technikeinrichtungen und
der grossen Unsicherheit, ob die provisorischen Bauten den Winter
überleben werden, haben Hüttenkommission und Vorstand ent-
schieden, die Hütte ab 2022 bis auf Weiteres zu schliessen. Das
bedeutet leider auch, dass wir Nicole und Turi als sehr engagierte
und erfolgreiche Hüttenwarte verlieren (siehe auch S. 10).

Der Vorstand hat beschlossen, die Planung für einen Wiederaufbau
bzw. Neubau der Trifthütte an die Hand zu nehmen. Es ist wichtig,
dass es im wunderschönen Tourengebiet Trift weiterhin eine Unter-
kunftsmöglichkeit gibt. Ob der Wiederaufbau am jetzigen Standort
geschehen kann, ist angesichts der steigenden Lawinengefahr durch
schwindende Gletscher oberhalb der Hütte allerdings fraglich. Es
laufen deshalb momentan verschiedene Abklärungen zu alternati-
ven Standorten im Triftgebiet. Klar ist, dass es einige Jahre dauern
wird, bis eine wieder aufgebaute oder neue Trifthütte den Betrieb
aufnehmen kann.

Zugang
Dank tatkräftiger Unterstützung durch die Hüttenwerker konnte
der anspruchsvolle Hüttenweg so instandgestellt werden, dass er
während der Sommersaison sicher zu begehen war.

Windegghütte
Hüttenwartin: Adrienne Thommen
Hüttenchef: Roman Maurer

Als Ersatz für die Trifthütte öffnete Adrienne mit Unterstützung
von Nicole Müller die Windegghütte erstmals auch im Winter. Es
konnten so 262 Übernachtungen realisiert werden. Der Betrieb
konnte gut geführt werden. Es zeigte sich aber auch, dass die tiefe
Lage der Hütte im Triftgebiet nicht ideal ist für Tourengänger/innen.
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Die Sommersaison (Mitte Juni bis Ende Oktober) startete wegen
des vielen Schnees erst verspätet. Die Übernachtungszahlen sind
leicht höher als 2020 – dem ersten Coronajahr. Adrienne führt die
Hütte nun schon bereits vier Jahre – immer noch mit viel Engage-
ment und grossem Fachwissen.

Der bauliche Zustand der Hütte ist gut. Ein Problem ist, dass im
Herbst, wenn die Sonne weniger lang scheint, der Strom knapp wird.
Kleinere Unterhaltsarbeiten wurden laufend durch den Hüttenchef
erledigt. Um die vielen Tagesgäste besser bewirten zu können,
wurden zusätzliche Tische und Stühle für den Aussenbereich be-
schafft.

Zugang
Die Windegghütte hat von allen Hütten des SAC Bern den kürzes-
ten Zustieg. Sie ist von der Bergstation der Triftbahn in rund
1,5 Stunden erreichbar. Die drei möglichen Routen (Normalzustieg,
Familienweg und Ketteliweg) befinden sich alle in einem guten
Zustand.

Chalet Teufi
Hüttenchefs: Marianne Winterberger und Emil Brüngger

Auch das Chalet Teufi wurde in der Wintersaison nicht von Corona
verschont. Fast alle grösseren Gruppen mussten ihre Reservation
stornieren. Dafür kamen vermehrt Familien des SAC Bern ins Haus.
Im Sommerhalbjahr war die Belegung sehr gut. Mit insgesamt
1068 Übernachtungen konnte der Einbruch des Winterhalbjahres
indes nicht mehr ganz kompensiert werden.

Marianne und Emil haben das Chalet insgesamt 22-mal für Kontroll-,
Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten besucht. Obwohl das Haus
71 Jahre auf dem Buckel hat, ist es dank der engagierten Arbeit von
Marianne und Emil sehr gut unterhalten und zweckdienlich einge-
richtet. Grössere Sanierungen wurden bis jetzt nicht gemacht – was
mit ein Grund ist, dass das Chalet einen besonderen Charme hat,
den viele Besucher/innen sehr schätzen.

Anfang Jahr musste die grosse Tanne hinter dem Haus gefällt
werden. Weiter wurde die Blitzschutzanlage des Hauses, die nicht
mehr den neusten Anforderungen entsprach, modernisiert. Die
Arbeiten an der Kanalisation, die durch die Gemeinde Grindelwald
organisiert werden, sind wider Erwarten immer noch nicht abge-
schlossen.

Zugang
Das Chalet Teufi ist mit ÖV und Auto erreichbar.

Jürg Haeberli, Hüttenverwalter
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Finanzen
Das vergangene Jahr verlief aus Sicht des Fi-
nanzwesens gesamthaft erfreulich, trotz der
noch immer besonderen Situation im Zusam-
menhang mit der Pandemie.
Der Ertrag aus Mitgliederbeiträgen ist um rund
33 000 Franken auf etwa 432 000 Franken
gestiegen. Dieser erfreuliche Anstieg der Mit-

glieder seit mehreren Jahren ist wertvoll für die finanzielle Situati-
on der Sektion und für die anstehenden Projekte im Hüttenwesen.
Der Ertrag aus der Hüttenpacht ist mit rund 256 000 Franken (Vor-
jahr: rund 198 000 Franken) wieder auf dem Niveau von vor der
Pandemie. Dies ist sehr erfreulich!

Die Kosten für die Projekte betrugen ca. 65 000 Franken (Vorjahr:
79 000 Franken). Diese Kosten sind auf verschiedene Unterhaltsar-
beiten an der Gspaltenhornhütte sowie auf die Solarerweiterung
an der Hollandiahütte zurückzuführen. Das Renovierungsprojekt
der Gaulihütte war im Jahr 2021 noch in der Planungsphase (Auf-
wand 2021 unter 50 000 Franken). Die hohen Ausgaben werden
erst 2022 anfallen. Im Jahr 2022 muss die Sektion auch mit Pla-
nungskosten für die Trifthütte rechnen. Die Sektion bedankt sich
für die Unterstützungen, die sie für die Trifthütte erhalten hat!
Unser defensives Depot bei der Valiant Bank wird das Jahr 2021 mit
einem höheren Gewinn als 2020 abschliessen.

Matthieu Cordey, Finanzen

Umweltkommission UKo
Die UKo blickt wieder auf ein spezielles Jahr
zurück, mit Sitzungen abwechslungsweise
online oder vor Ort. Beschäftigt hat uns die
Stellungnahme zur dritten Tranche der Revision
der Wildtierschutzverordnung. Das Einzeichnen
der betroffenen Routen sowie die Vorbehalte
und Abwägungen im Konfliktfeld Offenhaltung

für den Bergsport und Wildtierschutz sind aufwendige, aber wich-
tige Aufgaben. Die intakte und zugängliche Natur ist die Basis für
den Bergsport. Die Sektion Bern fördert den naturverträglichen und
verantwortungsvollen Bergsport und trägt aktiv zur Sensibilisierung
der Mitglieder bei. Diese Sensibilisierung wird auch mit den ange-
botenen Umwelt-Touren gefördert. In diesem Jahr waren es deren
fünf. Im Mai wurde die Wildruhezone «Südliches Appenzeller Hin-
terland» durchwandert, wobei wir mit einem Experten die verschie-
denen Ansätze des Naturschutzes und den Sinn und Zweck von
Wildruhezonen diskutierten. Ende Juni fand die Hüttenversorgungs-
tour auf die Gspaltenhornhütte statt. Bei schönstem Wetter stiegen
24 «Hüttenmulis» mit 285 kg Käse, Sirup und Holz von der Gamchi-
alp zur Gspaltenhornhütte auf. Die Wanderung, begleitet von guten
Gesprächen und einem Input über den CO2-Fussabdruck auf SAC-
Hütten, war ein Erfolg und organisieren wir 2022 gerne wieder! Im
Juli wurden eine UKo-Tour mit Kräuterkurs sowie das Erkunden
eines Gletschervorfelds mit externen Experten organisiert. Und im
August fand das Gletschertrekking auf die Monte-Rosa-Hütte statt,
mit Inputs zu nachhaltigem Hüttenbau, Phänomenen auf dem

Gletscher, Gletscherschwund und die Auswirkungen auf den Hüt-
tenzustieg im Laufe der Zeit.
Die Trinkwasserversorgung auf den SAC-Hütten ist und bleibt eine
Herausforderung; der Aufwand für die Wasserversorgung wird oft
unterschätzt. So bedeutet die Zubereitung von abgekochtem Trink-
wasser nicht nur Verbrauch von Holz oder Gas, sondern auch Arbeit
für die Hüttenwarte. Die Trinkwasseraufbereitung mit einem Was-
serfilter kann hier einen Beitrag zum nachhaltigen Hüttenbetrieb
leisten. An der Jubilarenehrung 2021 konnten wir ein Projekt zur
Installation eines Trinkwasserfilters einreichen und wurden gross-
zügig unterstützt. Die UKo dankt herzlich und freut sich nun darauf,
die Installation des Trinkwasserfilters in Angriff zu nehmen.
Auch zum geplanten Wiederaufbau der Trifthütte haben wir uns
erste Gedanken gemacht. In den kommenden Jahren werden dies-
bezüglich viele spannende Fragen auf die Sektion Bern zukommen.
Die UKo möchte dabei mithelfen, möglichst umweltverträgliche
Antworten darauf zu finden.
Auch dieses Jahr ist es möglich, einen freiwilligen Beitrag für sek-
tionsinterne Projekte im Bereich Klimaschutz zu leisten. Bei der
Einzahlung auf das Postcheck-Konto der Sektion Bern SAC 30-493-1
bitte den Vermerk «Klimafonds» verwenden. Für euer Engagement
für die Umwelt bedanken wir uns herzlich und freuen uns schon
jetzt auf rege Teilnahme an der Hüttenversorgungswanderung oder
einer anderen Umwelt-Tour.

Annika Winzeler, Umweltkommission UKo
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Dienste
Das Jahr 2021 verlief aus Sicht des Ressorts
Dienste erfreulich. Die Zahl der Neumitglieder
steigt weiter an, wie der Bericht von Klaus Rapp,
Verantwortlicher Mitglieder, aufzeigt. Anlässe
konnten wieder durchgeführt werden, wenn
auch unter Auflagen. Ich durfte selbst an eini-
gen davon teilnehmen. Es tat gut, einander

physisch zu treffen und alte Erinnerungen und neue Tourenerleb-
nisse auszutauschen. Stefanie Röthlisberger hat einen kurzen Abriss
verfasst. Das Clublokal, ein schöner und zentral gelegener Raum
für Anlässe jeglicher Art, wurde im abgelaufenen Jahr gut genutzt.
Die Verfügbarkeit ist online abrufbar. Wer im Jahr 2022 ein geeig-
netes Lokal im Herzen der Stadt sucht, findet hier genau das Rich-
tige. Unser Archiv erlebte ein gemächliches Jahr, wie der Bericht
von Thomas Schmid aufzeigt.
Marianne Schmid und Daniel Gerber haben in ihrem Bereich «Pro-
jekte» die Statuten der Sektion überarbeitet. Diese aufwendige und
umfangreiche Tätigkeit hat einiges an Zeit in Anspruch genommen.
Sie befinden sich auf der Zielgeraden. Die neuen, angepassten
Statuten sollen im März durch die Sektionsversammlung genehmigt
werden. Im kommenden Jahr werden uns dann noch die Reglemen-
te beschäftigen, mit dem Ziel, das gesamte Regelwerk der Sektion

per Herbst 2022 unter Dach und Fach zu haben. Die Originale
werden im Sekretariat abgelegt.
Janet Lauper wird uns als Verantwortliche Protokolle per Ende Fe-
bruar 2022 verlassen. Für ihre wertvolle Arbeit bedanken wir uns
sehr und wünschen ihr für die berufliche und private Zukunft alles
Gute.
Auch unsere Sektion ist vermehrt digital unterwegs. Der Bereich IT
ist entsprechend wichtig und Christian Knechtli eine grosse Stütze.
Ein wichtiges Thema ist der Aufbau eines zentralen Speicherplatzes
mit entsprechender Datenablage. Mit der heutigen Organisation
und der Grösse der Sektion ist es für die Zukunft unerlässlich, dass
wir, auch im Sinne unserer Nachfolger, ein passendes System haben.
Das Projekt dürfte den Bereich Dienste und speziell Christian im
aktuellen Jahr beschäftigen.
Die bezahlte Stelle des Sekretariats, welche Janos Kalmann hervor-
ragend ausfüllt, bewährt sich ausgezeichnet. Janos ist für die
Sektion nicht nur menschlich eine Bereicherung. Er denkt auch mit
und hilft tatkräftig, die Aufwände unserer grossen Sektion zu be-
wältigen.
Das Leben bleibt ein Wandel. Die Schönheit der Berge bleibt.

Roger Gerber, Dienste

Luxus und Camping schliessen sich nicht aus.
Der Marco Polo ist das kompakte Reisemobil für alle, die auch unterwegs höchsten
Wert auf Design und Komfort legen. Denn er bringt vieles mit, was es zum Fahren,
Wohnen und Schlafen auf hohem Niveau braucht.

Jetzt Probefahrt vereinbaren: merbag.ch/marco-polo

Mercedes-Benz Automobil AG in Ihrer Nähe:
Bern · Aegerten · Bümpliz · Uetendorf · Granges-Paccot
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Mitgliederdienst
Mitgliederbewegungen 2021
vom 1.1.2021 bis 31.12.2021

Total Mitglieder am 31.12.2020 6697
Eintritte 2021 918

Anzahl im Alter von
6–17 Jahren 123
18–22 Jahren 42
23–35 Jahren 395
36–50 Jahren 240
51–60 Jahren 86
61+ Jahren 32

Kategorie
Einzel 545
Familie 101
Frei Familie 111
Frei Kind 103
Jugend 58

Austritte 2021 523
Gestorben 31
Nichtbezahlter Mitgliederbeitrag 70
Kündigung der Mitgliedschaft 422

Zusammensetzung des Mitgliederbestandes
Total Mitglieder am 31.12.2021 7092

davon männlich 3837
davon weiblich 3255

Anzahl im Alter von
6–17 Jahren 533
18–22 Jahren 198
23–35 Jahren 1396
36–50 Jahren 2002
51–60 Jahren 1334
61+ Jahren 1629

Kategorie
Einzel 4447
Familie 995
Frei Familie 975
Frei Kind 434
Jugend 241

Die grosse Zahl von Eintritten hat mich in
meinem ersten Jahr als Leiter Mitgliederdienst
sehr gefreut. Noch nie wurden mehr Neumit-
glieder willkommen geheissen. Damit bietet
unsere Sektion Bern erstmals mehr als
7000 Mitgliedern den Rahmen für ihre Berg-
aktivitäten.

Umso schöner war, dass die Neumitgliederorientierung persönlich
vor Ort im Alpinen Museum durchgeführt werden konnte. Der Abend
fand unter Corona-Schutzmassnahmen statt, und die umfangreichen
Informationen zur Sektion und den Touren wurden von den zahl-
reichen Teilnehmenden sehr geschätzt.

Darüber hinaus wurde im Jahr 2021 die Digitalisierung im SAC
weitergeführt. Neben den für alle sichtbaren Erweiterungen im
Tourenportal und der Touren-App wurde im Hintergrund auch eine
neue Software zur Mitgliederverwaltung eingeführt. Dies war für
den Mitgliederdienst zusätzlich fordernd, doch nun kann auf Fragen
und Anliegen noch umfassender und persönlicher eingegangen
werden.

Klaus Rapp, Mitgliederdienst

Anlässe
Nachdem die Jubilarenehrung im Januar und
die Sektionsversammlung im März abgesagt
werden mussten, wurde im Juni eine schriftliche
Abstimmung – unter anderem zum Rahmen-
kredit im Zusammenhang mit dem Lawinen-
ereignis bei der Trifthütte und der Genehmigung
der Jahresberichte und des Jahresabschlusses –
durchgeführt.

Die Jubilarenehrung konnte zur Freude aller im August nachgeholt
werden. Ebenso nachgeholt wurde der verpasste Vorstandstag 2020.
Die Sektionsversammlung im September sowie die Hauptver-
sammlung fanden physisch statt, wobei wir bei der Hauptversamm-
lung erneut auf das Apéro verzichteten. Die Durchführung im Al-
pinen Museum war erfolgreich, die Platzverhältnisse aber eher
etwas knapp. Als Entschädigung für den ausgefallenen Apéro gab
es für alle ein leckeres Focaccia-Sandwich mit Getränk auf den
Heimweg.
Der Vorstandstag 2021 konnte wie geplant unter Einhaltung der
Zertifikatspflicht durchgeführt werden (s. S. 33). Johann Eichen-
berger konnte verabschiedet werden, und Yves Duvanel wurde
willkommen geheissen.

Stefanie Röthlisberger, Leiterin Anlässe



24 Clubnachrichten

Sektionsnachrichten

Clublokal
Die Benutzung des Clublokals folgte auch 2021
einem inversen Trend zu den Coronawellen:
Fallzahlen steigen, Reservationen werden we-
niger respektive werden abgesagt. Auch die
Möglichkeit zur Impfung zeichnete sich in der
Belegung ab – ab Mitte Jahr nahm die Belegung
wieder zu.

Ebenso betroffen waren auch die Fremdvermietungen. Die Einnah-
men gingen gegenüber dem Jahr 2019 vor Corona um einen Drittel
zurück, obwohl neue und regelmässige Mieter dazugewonnen
werden konnten.
Das Lokal wurde im Verlaufe des Jahres auch für hybride Meetings
benutzt. Ein Teil der Besucher nahm am Meeting im Lokal teil, der
andere Teil verfolgte das Meeting via Zoom von zu Hause aus am

PC. Damit solche Meetings problemlos durchgeführt werden können,
wurde die Geschwindigkeit der Internetverbindung zum Lokal auf
die am Standort maximal mögliche erhöht (100/30 Mbit/s).

Das zentral gelegene Lokal kann zu günstigen Bedingungen
auch für private Anlässe gemietet werden. Siehe auch Webseite
der Sektion Bern SAC/Clublokal.

Dora und Urs Stettler, Clublokalverwaltung

Bibliothek
Im Jahr 2021, dem zweiten Jahr der Corona-
pandemie, wurde der Betrieb der Sektionsbib-
liothek kaum beeinträchtigt. Immer noch
werden regelmässig Karten und Führer ausge-
liehen. Und noch immer sind Brigitte Gilgen für
die Bücher, Jürg Renner für die SAC-Publika-
tionen und ich selber für die Kartenbeschaffung
bei Swisstopo zuständig.

Neubeschaffung Landeskarten im zweiten Halbjahr 2021
Im Juni 2021 sind die LK 25: 1228 Lauterbrunnen und 1229 Grindel-
wald beschafft worden.

Im Dezember 2021 sind folgende Landeskarten in der Bibliothek
erneuert worden:
Skitourenkarten: 268S Sustenpass, 256S Disentis/Muster,
265S Nufenenpass, 266S Valle Leventina, 268S Julierpass,
275S Valle Antigorio, 276S Val Verzasca.
Dazu die Landeskarten LK25: 1115 Säntis, 1174 Elm, 1175 Vättis und
1193 Tödi.

Tobias Ledergerber, Bibliothek

Archiv
Auch 2021 war für das Sektionsar-
chiv in der Burgerbibliothek Bern
ein ereignisarmes Jahr. Neue Un-
terlagen wurden keine übernom-
men, drei Personen haben archi-
vierte Unterlagen im Lesesaal der
Burgerbibliothek konsultiert, zehn

Anfragen zum Archiv wurden schriftlich beantwortet.
Ihr möchtet Dokumente ins Archiv geben oder braucht
eine historische Auskunft? Gerne stehe ich unter archiv@
sac-bern.ch zur Verfügung.

Thomas Schmid, Archivar

Aus dem Sektionsarchiv: Die Mitgliedschaft von Frauen war für den SAC lange ein schwieriges
Thema – aber immerhin unsere Sektion zeigte sich früh progressiv, z. B. in diesem Antrag vom
8. April 1907 zur Revision der Zentralstatuten (Signatur: GA SAC Bern 41).
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Kommunikation
Trifthütte bringt viel Medienpräsenz
Die Amtsübernahme Kommunikation war gleich
Anfang Jahr vom Lawinenniedergang auf die
Trifthütte geprägt. Mehrere Medienmitteilungen
zum Thema führten dazu, dass die Hütte und
mit ihr die Sektion Bern stark in den Medien
präsent waren, auch in SRF TV und Radio. Auf

facebook fand der Post zum Ereignis eine rekordhohe Reichweite
von über 76 000 Personen und löste fast 10 000 Interaktionen aus.
An zweiter Stelle steht der Post zur Hüttenversorgungswanderung
mit einer Reichweite von 14 000 Personen. Die facebook-Seite der
Sektion zählt aktuell 939 Abonnenten (Stand 23.12.2021).

Elektronischer Newsletter erfolgreich lanciert
Die zweite sichtbare Veränderung in der Kommunikation der Sek-
tion ist der im August lancierte elektronische Newsletter. Der erste
Versand erfolgte an alle verfügbaren Mitgliederadressen, insgesamt
5193, und führte zu 1063 Abos, was ein erfreulicher Rücklauf ist.
Die Newsletter werden jeweils von rund 80 % der Adressaten gele-
sen, auch dies ein hoher Wert.

Neue Webseite auf 2022 verschoben
Die Neuprogrammierung der Webseite wurde in zwei Phasen geteilt.
Die Programmierung des Tourenleitertools unter der Leitung von

Heinz Kasper wurde priorisiert. Die neue redaktionelle Webseite ist
für August 2022 terminiert.

Fundraising-Unterstützung
Die Kommunikation koordiniert und unterstützt das Fundraising
des Brückenkletternprojektes und der Gaulihütte.

Herzlichen Dank
Die Kommunikation konnte bei den Clubnachrichten, dem Jahres-
programm und der Aktualisierung der Webseite stets auf die Un-
terstützung des Sekretärs zählen. Ich danke Janos herzlich für
seine kompetente Hilfe, sein Mitdenken und seine konstruktiven
Ideen. Mit der neuen Stellvertreterin Kommunikation, Nicole Philipp,
erhalten wir nochmals tatkräftige Unterstützung.

Budget
Das Budget der Clubnachrichten und des Jahresprogramms wurde
wegen sinkender Inserateeinnahmen überschritten. Eine Besserung
dürfte frühestens dann eintreten, wenn die wirtschaftliche Situa-
tion der Region sich post Corona irgendwann normalisiert.

Irene Rietmann, Leiterin Kommunikation

Fotogruppe
Nach einem speziellen
Jahr 2020 stellte der
Vorstand für 2021 ein
Jahresprogramm zu-
sammen, das sich mehr
auf Outdoor-Aktivitä-
ten ausrichtete. Trotz-

dem fielen die ersten Anlässe ins Wasser, weil
ein Zusammenkommen nicht möglich war.
Ich freute mich umso mehr, am ersten Anlass
vom 15. Mai eine stattliche Anzahl motivier-
ter Mitglieder zum Thema «Silhoutten» in
Bern zu begrüssen. Das Referat und die Tipps
zum Thema «Streetphotography» waren
ebenfalls gut besucht. Danke dem Referen-
ten Rolf Veraguth.
Das Thema «Streetphotography» konnten wir
im August umsetzen und danach bei Kaffee
und Gipfeli fachsimpeln sowie den Aus-
tausch, der allen gefehlt hat, geniessen.
An den darauffolgenden Anlässen waren
leider sehr wenige Mitglieder dabei. Der
Bildvortrag von Barbara über den Süden von
Frankreich lud zum Schwärmen ein. Die
Architekturfotografie am Europaplatz, ein

spezieller Ort in Bern, war interessant, aber
aufgrund der Bise wurde es doch etwas kalt.
Der Bildvortrag von Hansruedi über seine
Fahrradreise durch Norwegen und Schottland
war sehr eindrücklich.
Für den Club-Fotowettbewerb reichten
16 Fotograf/innen 47 Bilder zum Thema

«Makro» ein. Diese Fotos sind im Clublokal
ausgestellt und auch auf unserer Homepage
aufgeschaltet. Das neue Thema lautet «Über-
raschende Perspektiven/Bildwinkel».
Die Hauptversammlung von Dezember haben
wir aufgrund Corona nicht durchgeführt. Sie
wird nachgeholt, sobald es die Situation
zulässt. Der Vorstand hat sich bemüht, wie-
der ein abwechslungsreiches Programm für
das Jahr 2022 zu erstellen.
Ich möchte mich beim Vorstand für die
geleistete Arbeit herzlich bedanken und
wünsche allen Mitgliedern alles Gute fürs
2022. Bleibt gesund und habt immer ein
wachsames Auge für die Fotografie! Geniesst
diese sehr schöne Leidenschaft.
Fotobegeisterte sind in der Fotogruppe je-
derzeit willkommen. Der Vorstand hat für
das Jahr 2022 wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt.

Infos s. www.fotogruppe-sac-bern.com

Richard Kunz, Präsident der Fotogruppe
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Hüttenwerker
Die Einsätze der Hüttenwerker waren 2021 stark
geprägt vom Niedergang der Lawine bei der
Trifthütte. Ausserdem wurden erfolgreich wei-
tere Einsätze durchgeführt.

Hüttenweg der Trifthütte
Auch dieses Jahr fand ein Einsatz statt, um den
Weg zur Trifthütte für die Helfer der Aufräu-
maktion sicher begehbar zu machen.

Lawinenräumung bei der Trifthütte
Die vielen Freiwilligen, die Nicole Naue beim
Aufräumen geholfen hatten, trugen viel Mate-
rial zusammen. Ein Teil wurde ins Tal geflogen,

was brauchbar war wurde zum Reparieren der Trifthütte verwendet
oder als Unterlage für die Zelte des «Sommercamps» und Notun-
terkünfte eingesetzt.

Hüttenweg zur Gspaltenhornhütte
Bernhard Sarbach war mit einem Kollegen vom 7. bis 9. Juli 2021
auf der Gspaltenhornhütte. Das anfänglich schlechte Wetter hat
sich dann glücklicherweise gebessert. Die Wasserleitungen im Weg
wurden ca. zu 90 % mit ca. 5–10 cm Schutt zugedeckt. Trotz starker

Regenfälle scheint die Abdeckung sehr gut zu halten. Die Zivilschüt-
zer haben bei der Wegausbesserung bis Sefinafurgga geholfen. Für
die Zivis war es der dritte Tag an diesem Wegstück.

Hollandiahütte winterfest machen
Ignazio Taormina und Yves Reidy waren bei einem Holztransport
tätig. Bei einem weiteren Einsatz entleerte Jost Steiner mit Yves
Reidy die vier Karussells, putzte den Essraum, machte Inventar,
sägte und spaltete Brennholz usw.

Triangulation bei der Gaulihütte
Ein Einsatz am 15. September 2021 hatte zum Ziel, die Wasser-
leitungen im Winter besser auffindbar zu machen. Dabei konnte
Ernst Messerli Daniel Slongo tatkräftig unterstützen.

Trifthütte winterfest machen
Ein allerletzter Einsatz bei der Trifthütte fand in der Woche 42 statt,
um das restliche Material aus der Sommersaison zu versorgen und
Familie Naues persönliche Dinge ins Tal zu transportieren, die Hüt-
te so weit wintersicher zu machen und von der Hütte Abschied zu
nehmen.

Laurent Ritter, Co-Koordinator Hüttenwerker

Die Hollandiahütte wird winterfest gemacht.

Holzen für die Niderhornhütte. Verdientes Znacht nach dem Holzen für die Niderhornhütte.
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SAC-Rettungsstation Kiental/Suld
Die SAC-Rettungsstation Kiental/Suld wurde
2021 acht Mal aufgeboten (Einsätze der Rega
oder Air-Glaciers im Einsatzgebiet ohne unse-
re Unterstützung sind nicht enthalten). Meist
konnte der Einsatz durch die Helicrew und einen
RSH (Rettungsspezialist Helikopter) ausgeführt
werden. Einige Male reichte eine telefonische

Auskunft, oder Retter waren nur auf Stand-by.
Leider hatten wir in unserem Gebiet drei Tote zu beklagen. Am
Niesen stürzten ein Wanderer und ein Gleitschirmpilot tödlich ab.
Am Gerihorn stürzte ein Wanderer unterhalb des Gipfels ebenfalls
tödlich ab.
Mehrere Retter kamen im August zum Einsatz, als zwei Wanderer
auf dem Morgenberghorn übernachten wollten. Als die angekün-
digte Gewitterfront näher kam, begannen sie mitten in der Nacht
den Abstieg und verirrten sich dabei. Sie alarmierten die Rega, die
aber aufgrund der schlechten Sicht nicht fliegen konnte. Dank
Handy-Ortung war ihr ungefährer Standort bekannt. So konnten
fünf Retter sie rasch und unverletzt oberhalb Suld aus steilem
Gelände evakuieren.

Einsatzstatistik (Vorjahr)
8 (6) Aufgebote
2 (4) RSH-Einsätze
1 (2) Terrestrische Einsätze
3 (0) Stand-by
1 (0) Telefonische Abklärung
1 (0) Fehlalarm Rega-App

12 (11) Personen in Not
9 (8) Unverletzte
0 (3) Verletzte
3 (0) Tote

Unsere sechs Rettungsübungen konnten wir mit kleinen, corona-
bedingten Anpassungen alle durchführen, und sie wurden gut besucht.
Die Stationstour im September führte uns auf die Bütlasse.
Die Zonenkurse der ARBE (Alpine Rettung Bern) wurden mit Corona-
Einschränkungen durchgeführt. Zusätzlich wurde im Frühjahr der
letztjährige Winterkurs nachgeholt.

Die Einführung der neuen Alarmierungs-App ARMC hat uns an den
Zentralkursen der ARBE stark beschäftigt. Die App soll mittelfristig
die Pager ersetzen.

Wir sind stolz, neue Rettungsspezialisten in unseren Reihen zu
haben: ein Geländesuchhunde-Team und einen Canyoning-
Spezialisten.

Personell sind wir sehr gut aufgestellt. Wir verzeichnen sieben
Neuzugänge gegenüber fünf Abgängen.

Ausblick 2022
Wir hoffen natürlich, dass sich die Corona-Situation normalisiert
und wir unsere Übungen regulär durchführen können. Dies umso
mehr, da sich mit der jetzigen Situation sehr viele Leute in den
Bergen aufhalten.

Grossen Dank an alle Retterinnen und Retter, die unsere Übungen
besuchen, im Notfall einsatzbereit sind und einen Teil ihrer Freizeit
für die Bergrettung einsetzen.

Danke auch dem SAC Bern und den Gemeinden Aeschi, Krattigen
und Reichenbach für die finanzielle Unterstützung.

Heinz Christen, Rettungschef SAC-Rettungsstation Kiental/Suld
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Veranstaltungskalender
Vorbehaltlich Änderungen wegen Coronabestimmungen, bitte informiert euch auf der Webseite.

Februar
bis 7.4. Fundbüro für Erinnerungen, No2:

Frauen am Berg
Veranstaltungen zum Thema im Alpinen Museum Bern, www.alpinesmuseum.ch

bis 1.5. Das Skivirus. Eine Spurensicherung Veranstaltungen zum Thema im Alpinen Museum Bern, www.alpinesmuseum.ch

14.2. Treff Seniorengruppe 14.00 Uhr, Alpines Museum

15.2. Crashkurs Fotografie Basiswissen Technik
Details und Anmeldung www.fotogruppe-sac-bern.com

19.30 bis ca. 21.30 Uhr,
Clublokal

23.2. Schriftliche Sektionsversammlung Einsendeschluss für Abstimmungstalon (Poststempel)

März
2.3. Sektionsversammlung Sektionsversammlung mit anschliessendem Vortrag

8.3. Crashkurs Fotografie Bildgestaltung / Bildwirkung
Details und Anmeldung www.fotogruppe-sac-bern.com

19.30 bis ca. 21.30 Uhr,
Clublokal

April
11.4. Treff Seniorengruppe 14.30 Uhr, Clublokal

22.4. Redaktionsschluss Clubnachrichten 2/2022

Mai
20.5. Postversand Clubnachrichten 2/2022

Juni
1.6. Neumitgliederorientierung Orientierung über die Sektion Bern und ihre Aktivitäten 18.30 Uhr, Hotel Kreuz

1.6. Sektionsversammlung Sektionsversammlung und Apéro 19.30 Uhr, Hotel Kreuz

13.6. Treff Seniorengruppe 13.00 Uhr, Talstation Gurten-
bahn für Fussgänger oder
14.00 Uhr, Gurten Bergstation

30.6. Jubilarenehrung Ersatzdatum für die Jubilarenehrung 2022
für geladene Gäste (Die geladenen Gäste werden
rechtzeitig erneut postalisch informiert.)

18.00 Uhr,
Restaurant Schmiedstube

Gantrischweg 4 | 3110 Münsingen
M 079 687 70 13 | T 031 721 54 58
www.bolz-gartenbau.ch

PLANUNG | AUSFÜHRUNG | UNTERHALT
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In Kürze
«https://»:
Damit Persönliches auch persönlich bleibt

UnserWebauftritt www.sac-bern.ch wird neu mit
einem TSL-Zertifikat hinterlegt. Die URL der
Homepage wird dadurch in Zukunftmit «https://»
beginnen.

Das TSL-Zertifikat verhindert, dass persönliche Daten, die z. B. bei
Anmeldevorgängen eingegeben werden, von Fremden mitgelesen
werden. Diese Gefahr besteht z. B. in einem öffentlichen WLAN-Netz.
Moderne Webbrowser wie Google Chrome, Microsoft Edge usw.
weisen Anwender seit einer Weile aktiv darauf hin, dass der Zugriff
auf die Homepage ohne TSL-Zertifikat unsicher ist, was Benutze-
rinnen und Benutzer verunsichert.

Nötige Massnahmen durch Anwender:innen
Anwender können www.sac-bern.ch unverändert nutzen, da ser-
verseitig eine automatische Weiterleitung von http nach https
aktiviert wird. Möchten Browser-Favoriten weiterhin genutzt wer-
den, ist es besser, diese zu aktualisieren. Doch auch ohne Verände-
rung funktionieren sie weiter.

Roger Gerber, Dienste

Leserbrief
Grossratswahlen vom 27. März 2022
Unsere Sektion ist laut Statuten politisch neutral. Mit dieser Be-
gründung hat der Vorstand mein Inserat zu den Grossratswahlen
vom 27. März 2022 in den Clubnachrichten abgelehnt. Damit stellt
sich die Frage, was «politisch neutral» heisst.

Es ist für die Sektion relevant, auch auf Stufe Kanton (in diesem
Falle Grossrat) Personen zu haben, welche den SAC gut kennen und
die Anliegen und Interessen des SAC einbringen und vertreten
können. Alpinisten haben zusätzlich zu ihren anderen menschlichen
Qualitäten wie Intellekt, Leistungsbereitschaft usw. einen Erfah-
rungsschatz – zum Beispiel «nutzen und schützen», «mentale Stärke
am Berg», den sie auch in der Politik einsetzen können. Aus diesen
Gründen hat die Sektion meines Erachtens ein Interesse daran,
ihren kandidierenden Mitgliedern eine Plattform zu geben.
Kandidierende haben ein Interesse daran, ihr SAC-Beziehungsnetz
zu aktivieren. Denn dies kann für eine Wahl entscheidend sein.
Wer äussert sich zu den Möglichkeiten und Grenzen «politischer
Neutralität» in den nächsten Clubnachrichten? Ist jemand gar bereit,
sich vertieft mit dieser Frage auseinanderzusetzen?

Urs Gantner, Tourenleiter SAC Bern

Korrigendum
Leider hatte sich in den letzten Clubnachrichten beim UKo-Touren-
bericht zur Wildkräuter-Exkursion der Fehlerteufel eingeschlichen.
Die im Tourenprogramm als UKo-Touren ausgeschriebenen Touren
stehen selbstverständlich allen SAC-Mitgliedern offen und nicht
nur den Mitgliedern der UKo. Sie sind von der Umweltkommission
organisiert und haben Bezug zu Umweltthemen. Oft werden sie

zusammen mit externen Fachkundigen durchgeführt. Manchmal
findet ihr diese Touren im Tourenprogramm auch als Naturkurs
unter «Kurse und Trainings» aufgeführt.

Ulrike Michiels, Umweltkommission

SYMPATHISCH ANDERS

Bank Gantrisch Genossenschaft, 031 734 20 20, bankgantrisch.ch
Schwarzenburg | Guggisberg | Niederscherli | Albligen | Sangernboden
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Gipfel der Alpiglemäre.
Bild: Heinz Kasper.
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Mitgliederdienst

Mutationen
11.10.2021–10.01.2022

Todesfälle

Vorname Name Geb.-Dat.
Anzahl
Mitglie-
derjahre

Eliane Bähler 03.11.1932 41
Bernhard Häuselmann 09.12.1921 59
Hans Rudolf Humbel 13.08.1931 68
Hanspeter Rütti 17.05.1941 22
Nik Sieber 23.12.1940 37
Walter Stucki 17.10.1955 20
Hans Rudolf Vifian 17.12.1941 55
Edgar Voirol 17.03.1933 66
Hans Widmer 13.08.1932 51

Den Hinterbliebenen entbieten wir unsere aufrichtige
Anteilnahme.

Neueintritte, Über- und Wiedereintritte
Vorname Name Wohnort

Sophie Ida Aebersold Bern

Audrey Aebi Golaten

Joël Aebi Golaten

Raffael Affolter Stettlen

Patrick Antener Schmitten FR

Arturo Avelino Huerta Neuchâtel

Gian Baeriswyl Düdingen

Nora Baltensperger Bern

Thomas Becher Liebefeld

Andrea Beeler Bern

Regula Berger Bern

Bernhard Berger Bern

Matthieu Berger Bern

Luciano Bettinaglio Bern

Samuel Boehringer Zürich

Emily Boeni Wabern

Simon Bolt Bern

Jacqueline Boss Bern

Laura Bubulyte Bern

Melk Bucher Bern

Anna Barbara Bühler Bern

Corinna Bühlmann Bern

Anna-Lena Burri Schwarzenburg

Christoph Burri Bern

Stefan Buser Bern

Werner Bussmann Bern

Solange Christin Bern

Paul Donohoe Bern

Valérie Donzel Wabern

Marla Dräyer Wabern

Vorname Name Wohnort

Ines Eckardt Bern

Anna Engel Bern

Einar Engstad Tromso

Charlotte Engstad Zweisimmen

Rolf Engstad Zweisimmen

Rasmus Engstad Zweisimmen

Michèle Erat Spiegel b. Bern

Matteo Erat Spiegel b. Bern

Ingrid Erler Calvente
Estermann

Gümligen

Christian Jansen Bern

Athina Fankhauser Urtenen-Schönbühl

Sabine Fenzl Bern

Aurelia Figueroa Solothurn

Lukas Flatz Muri b. Bern

Aline Flatz Muri b. Bern

Sophie Flatz Muri b. Bern

Aurel Flatz Muri b. Bern

Franziska Flückiger Gümligen

Anja Folini Küsnacht ZH

Stefan Franz Bern

Nadja Franz Bern

Dominik Franz Bern

Zoë Gerber Bern

Tanja Gerber-Bürki Wabern

Adrian Gfeller Bern

Reto Giger Herrenschwanden

Fabienne Glatthard Bern

Katrin Graf Bern

Clément Grossmann Wabern

Tanja Haas Bern

Melanie Haas Zermatt

Nalini Häberli Bern

Rebekka Hachen Bern

Christine Haenggeli Liebefeld

Silvia Heckendorn Bern

Christian Hergarten Bern

Simon Hiller Bern

Anna Hirsig Bern

Roland Hodler Liebefeld

Céline Honegger Bern

Stefan Hügi Niederwangen BE

Philippa Hurni Kehrsatz

Michael Imhof Bern

Cédric Iseli Sursee

Aleksandra Iskrzynska Basel

Roger Jordi Bern

Marie-Luise Kelch Basel

Christina Keller Ipsach

Urs Keller Bern

Sascha Kiel Münchenbuchsee

Marie-Luise Kilchör Muri b. Bern

Ruby Kläy Zuzwil BE
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Vorname Name Wohnort

Lucy Kläy Zuzwil BE

Annigna Koch Spiegel b. Bern

Samuel König Ipsach

Jair Krebs Oberbalm

Anna Krkoska Schaffhausen

Marina Kümmerle Bern

Xenia Kunz Köniz

Charlotte Kürten Genthod

Alexander Läderach Bern

Peter Mihaly Laki Bern

Tamara Leemann Bern

David Leuenberger Bern

Simon Lievre Münsingen

Jana Lippmann Bern

Xavier Mäder Bern

Alexander Maurer Bern

Benjamin Meier Bern

Jerome Messmer Speicher

Michelle Meyer Muri

Kevin Mönch Kerzers

Corinne Moser Mühlethurnen

Sylvia Müller Münchenbuchsee

Urs Neuenschwander Gümligen

Basile Nguyen Bern

Carola Niederhauser Liebefeld

Marion Nourrisson Bern

Daniel Pace Spiegel b. Bern

Julie Page Bern

Jana Pajchlova Bern

Kayra Pamuk Herzogenbuchsee

Melanie Patt Schmitten

Lukas Pragt Bern

Ladina Projer Bern

Leonie Raab Bern

Sibylle Reichel Bern

Nicola Reiter Zürich

Hadrien Renold Bern

Sereina Richner Köniz

Tobias Riedener Bern

Stefan Sahli Cham

Thomas Schenk Bern

Marina Schilter Bern

Regina Schmutz Bern

Julius Schneeberger Oberbipp

Seline Schneider Bern

Yann Schommer Bern

Stephan Schraivogel Basel

Hans Joachim Schulte Remscheid

Friederike Schwarz Bern

Bernd Schwarzbach Bern

Cécile Send Bern

Benjamin Solothurnmann Heiligenschwendi

Daniel Spycher Urtenen-Schönbühl

Vorname Name Wohnort

Bill Marc Staub Meikirch

Calvin Marc Staub Meikirch

Deborah Elizabeth Staub Meikirch

Amy Rose Staub Meikirch

Iris Sterkele Wabern

Adrian Storchenegger Bern

Aeneas Talmon Bern

Cedric Trees Frauenkappelen

Max Tschachtli Bern

Ioannis Vakonakis Erat Spiegel b. Bern

Leandro Vassella Ostermundigen

Simon Verbicaro Bern

Georg von Elling heimiswil

Michael Walter Kerzers

Selina Wälti Bern

Stephan Wehrle Kallnach

Franziska Wehrle Kallnach

Sophia Westphal Cham

Gianna Adriana Zamboni Liebefeld

Danja Zehnder Meikirch

Simon Zemp Bern

Cecilia Zuber Grasswil

Severin Zürcher Bern

Die Mitgliedschaft in der Sektion Bern SAC eröffnet viele Möglich-
keiten und Vorteile. Leider haben dennoch im letzten Jahr wieder
70 Mitglieder ihren Mitgliederbeitrag – trotz mehrmaliger Mahnung –
nicht bezahlt und wurden aus dem SAC ausgeschlossen. Darüber
hinaus haben etliche Mitglieder ihre Adressänderungen nicht ge-
meldet, sodass die Clubnachrichten nicht zugestellt werden konn-
ten, was für uns einen grossen Zusatzaufwand bedeutet. Bei der
grossen Mehrheit bedanke ich mich für ihr Mitwirken und wünsche
eine sichere Tourensaison.

Klaus Rapp, Mitgliederdienst
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Vorstandstag 2021
Nachdem der Vorstandstag 2020 verschoben
werden musste und im Sommer 2021 nach-
geholt wurde, konnte der Vorstandstag 2021
am 20. November 2021 planmässig durch-
geführt werden. Der Vorstandstag dient dazu,
Vorstandsmitglieder sowie Funktionäre zu-
sammenzubringen und neue Mitglieder in
einem gemütlichen Rahmen willkommen zu
heissen.
Traditionell findet eine Klausur statt, wobei
dieses Jahr unter der Leitung von Daniel
Gerber und Marianne Schmid engagiert zum
Thema Sektionsstatuten diskutiert wurde.
Diese Arbeit ist in den Antrag auf Änderung
der Sektionsstatuten, wie er an der HV 2021
vorgestellt wurde, eingeflossen.
Anschliessend hat Turmwartin Marie-The-
rese Lauper den 30 anwesenden Gästen
humorvoll und spannend die Geschichte der
Figuren am Hauptportal, der «Gewichtigen

Susanna» (die grösste Glocke der Schweiz)
und des warmen Gewölbesaals des Berner
Münsters nähergebracht.
Nachdem wir die mystische und festliche
Aussicht von der Plattform aus genossen
hatten, wurde im malerischen Gewölbesaal
hoch über den Dächern der Berner Altstadt
das wohlverdiente Apéro serviert.
Im nahen Restaurant Harmonie kamen Ve-
getarier und Käsemäuse genauso auf ihre
Kosten wie Fleischliebhaber. Bei gemütlichen
Gesprächen konnte der gelungene Abend
ausklingen.

Stefanie Röthlisberger, Anlässe

Der Vorstand vor der Führung im Münster.
Bild: Janos Kalmann

Die Sektion Bern SAC sucht eine neue/einen neuen

Präsidentin/Präsidenten
«Das Wunderbare an der Vereinstätigkeit im Allgemeinen und an meiner Funktion als Präsident im Besonderen ist die Arbeit mit
den Menschen», fasst Micael Schweizer sein Engagement zusammen. «Ich verspreche euch: Es ist ein unvergessliches Erlebnis!»

Profil und Aufgaben
Du bist vertraut mit der Sektion des SAC Bern, hast organisatorisches Talent, bist kommunikativ stark und möchtest die Zukunft
der über 7000 Mitglieder zählenden Sektion prägen. Unterstützt wirst du von 10 Vorstandskolleginnen und -kollegen, die ihre
Ressorts führen. Insbesondere leitest du die Sektionsversammlungen und Vorstandssitzungen und vertrittst die Sektion Bern an
den Verbandsanlässen des SAC (zum Beispiel Abgeordnetenversammlung, Präsidentenkonferenz sowie Regionalkonferenzen). Du
begleitest Projekte und Arbeitsgruppen, besuchst interne Anlässe, verfasst Beiträge für die Clubnachrichten und hilfst allfällige
Konflikte unter Kameradinnen und Kameraden zu lösen.

Amtsübergabe und Kandidaturen
Der Nachfolger/die Nachfolgerin begleitet Micael im 2022 bei seiner Arbeit und wird so sukzessive in das Amt eingeführt.
Wenn du dich als Kandidat/in aufstellen lassen möchtest, wende dich bitte direkt an Micael Schweizer, 079 680 46 33 oder
praesident@sac-bern.ch.
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Veteranen

Programm
Telefonische Anmeldungen für eintägige Touren bitte bis spätestens
5 Arbeitstage vor der Tour. Abgesagte und geänderte Touren werden
auf der Homepage mutiert.

Der Veteranentag wurde aus organisatorischen Gründen auf den
24. Mai verschoben.

März

15. Di Bären: Vom Gürbetal ins Aaretal (T1), Kaufdorf –
Mühlethurnen – Kirchdorf – Jaberg – Kiesen (Stöcke),
(10.8 km) (+/–170 m) (3.75 h). Bern – Kaufdorf 4 Zonen;
retour Kiesen – Bern 6 Zonen. Bern HB ab 10.12. Leitung:
Heinz Ryf, 079 408 91 00 / 031 809 01 35 / Combox
Voraband 086 031 809 01 35

16. Mi Alle: Bildervortrag im Clublokal um 15 Uhr, Leitung:
Walter Kuster, 031 972 32 28

17. Do Bären: Über 7 Brücken musst du gehn (T1), Burgistein
Station (567 m) – Längmoos – Kärselen (669 m) –
Uebeschi-Weiersbühl (650 m); ME im Restaurant, (10 km)
(+110/–60 m) (3 h). Bern – Burgistein; Rückfahrt ab
Uebeschi. Bern HB ab 08.42. Leitung: Urs A. Jaeggi, 033
251 16 44 / 077 409 37 80

22. Di Bären: Sihl – aufwärts (T1), Adliswil – Sihlbrugg Sta-
tion – Horgenberg, (11 km) (+/–200 m) (3 h). Bern – Adlis-
wil; retour ab Horgen. Bern HB ab 08.02. Leitung: Samuel
Bakaus, 062 923 10 09 / 079 458 57 73

24. Do Bären: Hohwacht (T1), Melchnau – Hohwacht – Ghürn –
Bürgisweyerbad – Madiswil, (7 km) (+350/–390 m) (3 h).
Bern – Melchnau; retour ab Madiswil. Bern HB ab 08.38.
Leitung: Christian Indermaur, 031 829 22 69 / 079 312
50 18

29. Di Bären: Blueme (T1), Schwanden Sigriswil – Blueme –
Wolfgruebe – Schwendi – Im Saali, (7.5 km) (+400/–350 m)
(3.25 h). Bern – Schwanden Sigriswil; retour ab Heiligen-
schwendi Stapfebode. Bern HB ab 08.06. Leitung: Fred
Reist, 031 991 72 74 / 079 302 06 11

31. Do Alle: Frühling in der Ossola – Zur Madonna del Boden
(T2), Wanderung für Gängige und Bären: Punta Migian-
done (205 m) – Forte di Bara (420 m) – Madonna del
Boden (475 m) – Ornavasso (217 m); ME für beide Grup-
pe auf Madonna del Boden, (+300/–260 m) (2.5 h). Bern –
Domodossola retour. Bern HB ab 07.34. Leitung: Urs A.
Jäggi / Mico Quaranta, 033 251 16 44 / 077 409 37 80

April

4. Mo Veteranenhöck in der Schmiedstube um 15 Uhr, Leitung:
Obmann, 031 921 43 58 / 079 623 86 12

5. Di Bären: Dittligsee (T1), Wattenwil, Forst, Gurzelen, Sef-
tigen, (9.5 km) (+160/–150 m) (3 h). Bern – Wattenwil
6 Zonen; retour ab Seftigen 6 Zonen. Bern HB ab 10.12.
Leitung: Heinz Ryf, 079 408 91 00 / 031 809 01 35 /
Combox Voraband 086 031 809 01 35

5. Di Bären: Von Bätterkinden nach Burgdorf, (20)Bätter-
kinden, der Emme entlang: Aefligen – Alchenflüh – Burg-
dorf; Besuch Museum Altes Schlachthaus; ME im
Restaurant, (13.2 km) (+110/–50 m) (3.3 h). Bern – Bät-
terkinden; retour ab Burgdorf. Bern HB RBS ab 08.05.
Leitung: Niklaus Roth, 031 381 41 74

7. Do Gängige: Hochplateau Diegter + Homburgertal (T1),
Läufelfingen (559 m) – Wittisburg – Sissach (372 m) [bei
winterl. Verhältnissen ME im Restaurant], (13 km) (+300/
–450 m) (3.5 h). Bern – Läufelfingen via Olten; retour ab
Sissach. Bern HB ab 08.04. Leitung: Peter Blunier, 031 371
37 70

12. Di Gängige: Schluchten am Bielersee (T2), La Neuveville –
Combe du Pilouvie – Prêles – Twannbachschlucht – Twann,
(13 km) (+/–450 m) (4.5 h). Bern – La Neuveville; retour
ab Twann (je via Biel), 10 bzw. 9 Zonen. Bern HB ab 08.12.
Leitung: Christian Indermaur, 031 829 22 69 / 079 312
50 18

12. Di Gängige: Wolfsteig (Südschwarzwald) (T2), Waldshut –
Bannholz (630 m) – Weilheim – Höchenschwand (1000 m),
(16 km) (+600/–250 m) (5 h). Bern – Waldshut-Bannholz;
retour ab Höchenschwand – Waldshut – Bern. Bern HB
ab 07.02. Leitung: Samuel Bakaus, 062 923 10 09

14. Do Bären: Besinnliche Gründonnerstagswanderung (T1),
Eymatt Camping – Stegmattsteg – Neubrücke – Seftau –
Kirche Bremgarten; ME im Restaurant, (6.5 km) (+100/
–40 m) (2.5 h). Bern Postautobahnhof – Eymatt Camping;
retour ab Bremgarten. Bern ab 09.00. Leitung: Bernhard
Linder, 031 371 24 75 / 076 481 17 61

14. Do Gängige: Besinnliche Gründonnerstagswanderung (T1),
Schüpfen – Schüpberg – Kirchlindach – Kirche Bremgar-
ten; ME im Restaurant, (11.3 km) (+260/–280 m) (3 h).
Bern – Schüpfen; retour ab Bremgarten (Bus). Bern SBB
ab 08.00. Leitung: Peter Reubi, 031 901 06 42 / 079 699
65 42

19. Di Alle: Partnerinnenwanderung; Romantisches Flüsschen
Boiron (T1), St-Prex (392 m) – Embouche du Boiron –
Tolochenaz (425 m) – Morges (374 m); Stöcke empfohlen;
ME im Restaurant und Besichtigung Tulpenschau Morges,
(11 km) (+200/–150 m) (3 h). Bern – St-Prex; retour ab
Morges (je via Lausanne). Bern HB ab 07.34. Leitung:
Hansruedi Liechti, 031 921 47 64

21. Do Bären: Der Ilfis entlang von Wiggen bis Langnau (T1),
(20)(20) Wiggen – Trubschachen – Bärau – Langnau; ME
im Restaurant – Museumsbesuch «Chüechlihuus», (13.2 km)
(+90/–200 m) (3.5 h). Bern – Wiggen via Escholzmatt;
retour ab Langnau. Bern HB ab 07.36. Leitung: Niklaus
Roth, 031 381 41 74

21. Do Bären: Gurmels der Bibera entlang (T1), Gurmels –
Cressier – Münchenwiler – Murten, (9.5 km) (+40/–80 m)
(2.5 h). Bern – Gurmels via Düdingen; retour ab Murten.
Bern HB ab 08.45. Leitung: Heinrich Steiner, 079 667 74 17
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21. Do Gängige: Gempenstollen / Schartenfluh 759 (T2),
Frenkendorf (311 m) – Adlerhof – Schauenburg – Stollen-
häuser – Schartenfluh (759 m) – Gempenturm (Schluss-
trunk) – Gempen Post 676, (10 km) (+550/–180 m) (4 h).
Bern – Frenkendorf; retour ab Gempen via Olten. Bern HB
ab 08.36. Leitung: Oskar Stalder, 079 610 63 73

26. Di Bären: Vom Gäbelbach an die Sense (T1), Riedbach
(568 m) – Mühle Gäbelbach – Matzenried (643 m) - Heite-
re – Buechhöchi – Denkmal Schlacht 1798 – Neuenegg –
Flamatt Dorf, (9 km) (+180/–210 m) (2.75 h). Bern – Riedbach
BLS 2 Zonen; retour ab Flamatt Dorf 4 Zonen. Bern HB
ab 08.34 (S 52). Leitung: Konrad Schrenk, 031 972 49 55

28. Do Gängige: Mariastein (T1), Zwingen (340 m) – Blauen
(530 m) – Blauenpass (817 m) – Mätzerlenchrüz – Maria-
stein Kloster (510 m); Stöcke empfohlen, (11 km) (+530/
–360 m) (3.5 h). Bern – Zwingen; retour ab Mariastein
Klosterplatz (je via Basel SBB). Bern HB ab 07.36. Leitung:
Heiri Krebs, 031 761 15 70 / 079 339 45 72

28. Do Bären: «Gottes Kegelspiel» – unbekanntes Gebiet
Reiat SH (T1), Schaffhausen-Dachsenbühl – Längebärg –
Emmerbärg – Ferienheim Schlösslibuck – Opfertshofen –
Bibern SH; ME im Restaurant Reiat, (10.6 km) (+/–260 m)
(3.25 h). Bern – Schaffhausen, Dachsenbühl; retour ab
Bibern SH. Bern HB ab 07.31. Leitung: Hansruedi Remund,
031 951 40 27

Mai

2. Mo Veteranenhöck in der Schmiedstube um 15 Uhr, Leitung:
Obmann, 031 921 43 58 / 079 623 86 12

5. Do Gängige: Le Soliat – Creux du Van (T2), Noiraigue – Les
Oeillons – Le Soliat – Creux du Van – La Grand Vy – St-Aubin,
(15.4 km) (+840/–1100 m) (5.5 h). Bern – Noiraigue; retour
ab Gorgier-St-Aubin. Bern HB ab 07.53. Leitung: Christian
Indermaur, 031 829 22 69 / 079 312 50 18

5. Do Bären: Innehalten in der Einsiedelei Magdalena in
Räsch (T1), Düdingen – Rächholderberg – Ottisberg –
Alberwil – Wittenbach – Magdalena Einsiedelei Räsch –
Garmiswil – Düdingen; ME im Restaurant, (10.5 km)
(+/–200 m) (2.75–3 h). Bern – Düdingen retour. Bern HB
ab 08.45. Leitung: Hansruedi Remund, 031 951 40 27

10. Di Gängige: Wasserfluh (T1/T2), Staffelegg Passhöhe
(620 m) – Benkerjoch – Wasserfluh (850 m) – Salhöhe
(790 m); Stöcke empfohlen, (8.5 km) (+500/–340 m)
(3.25 h). Bern – Stafelegg Passhöhe; retour ab Salhöhe.
Bern HB ab 08.36. Leitung: Heinrich Krebs, 031 761 15
70 / 079 339 45 72

10. Di Bären: Chutzen (T1), Schüpfen – Saurenhorn – Chutzen –
Friswil, (11 km) (+340/–190 m) (3.5 h). Bern – Schüpfen;
retour ab Frieswil. Bern HB ab 09.00. Leitung: Hansueli
Zaugg, 031 869 25 73

12. Do Gängige: Kilometer-0-Pfad (T1), Bonfol – Combe
Guerri – Prés du Largin – Bannholz – Etang du Milieu –
Bonfol, (16.5 km) (+/–290 m) (4.5 h). Bern – Bonfol retour.
Bern HB ab 07.42. Leitung: Peter Reubi, 031 901 06 42 /
079 699 65 42

17. Di Bären: Über die Wägesse (T1), Vechigen (600 m) –
Spirchen (758 m) – Wägessen (870 m) – Afterlehn – Schaf-
hausen (606 m); ME im Restaurant, (11.4 km) (+330/
–320 m) (3.5 h). Bern – Vechigen; retour ab Schafhausen
via Burgdorf. Bern HB ab 07.30. Leitung: Robert Keller,
031 839 18 77

19. Do Bären: Mühlau – Affoltern a. A. (T1), Mühlau – Ma-
schwanden – Dachlissen – Affoltern, (12 km) (+100/–50 m)
(3 h). Bern – Mühlau via Olten; retour ab Affoltern via
Zürich. Bern HB ab 08.04. Leitung: Heinrich Steiner, 079
667 74 17

24. Di Alle: Veteranentag; 3 Gruppen gem. beso. Programm,
Leitung: Obmann, 031 921 43 58 / 079 623 86 12

30. Mo Veteranenhöck in der Schmiedstube um 15 Uhr, Leitung:
Obmann, 031 921 43 58 / 079 623 86 12

31. Di Bären: Über den Tête de Ran (T1), La Sagne-Eglise –
Combe des Cugnets – Mont-Dar – Tête de Ran – Les
Hauts-Geneveys, (8 km) (+300/–400 m) (3 h). Bern – La
Sagne-Eglise; retour ab Les Hauts-Geneveys. Bern HB ab
07.53. Leitung: Christian Indermaur, 031 829 22 69 / 079
312 50 18

Juni

2. Do Gängige: Eriz: Honegg – Chnübeli – Aussereriz (T2),
Eriz Bödeli (1011 m) – Honegg (1548 m) – Chnubelegg
(1427 m) – Losenegg (1024 m); Stöcke (mind. 1 Stock),
(10.8 km) (+600/–590 m) (4 h). Bern – Eriz Bödeli; retour
ab Eriz, Losenegg. Bern HB ab 07.07. Leitung: Tedy
Hubschmid, 077 414 38 44

9. Do Gängige: Zu den Pyramiden von Euseigne (T2), Vey-
sonnaz Station (1135 m) – Grand Bisse de Vex – Hérémence
(1237 m) – Pont de Letévèno (1061 m) – Euseigne (980 m),
(12 km) (+200/–450 m) (4 h). Bern – Veysonnaz; retour
ab Euseigne. Bern HB ab 07.06. Leitung: Urs A. Jaeggi, 033
251 16 44 / 077 409 37 80

14. Di Bären: Der Sonne und den Bergen entgegen (T 1/T2),
Münsingen – Badi – Rohrmatt – Räbacher – Rüti – Rüti-
matt – Gerzensee – Thalgut – Wichtrach, (8 km) (+/–180 m)
(2.5 h). Bern – Münsingen; retour ab Wichtrach. Bern HB
ab 09.16. Leitung: Hansruedi Remund, 031 951 40 27

16. Do Gängige: Stöckli (St.Stephan) – Saanenmöser (T2),
Stöckli (967 m) – Chapf (1241 m) – Gandlouene (1645 m) –
Parwenge (1836 m) – Uf de Chessle (1814 m) – Horneggli
(1770 m) – Saanenmöser (1269 m), (12.8 km) (+920/
–620 m) (5 h). Bern – Stöckli St.Stephan; retour ab Saanen-
möser. Bern HB ab 07.39. Leitung: Fred Reist, 031 991 72
74 / 079 302 06 11

16. Do Bären: Wachseldornmoos (T1), Linden – Finstermoos –
Heimenschwand – Bätterich – Wachseldornmoos – Hof –
Oberei/Süderen; ME im Restaurant, (8.5 km) (+/–70 m)
(2.5 h). Bern – Linden via Thun; retour ab Oberei Süderen
via Oberdiessbach. Bern HB ab 07.39. Leitung: Robert
Keller, 031 839 18 77
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Veteranen

Eine grosse Prise Humor, ein Takt Musik,
gemütliches Zusammensein
Am 9. Dezember trafen sich die Veteranen zur traditionellen Jahresendfeier in der Schmiedstube Bern.
Sie blickten zurück auf ein Tourenjahr ohne nennenswerte Unfälle, auf zur Freude Aller wieder
stattfindende Treffen und auf das erfolgreich abgeschlossene «ProjektWeiterentwicklung».
Nach der humorvollen Präsentation genossen die Anwesenden das gemeinsame Abendessen.

An festlich geschmückten langen Tischen im Saal des Restaurants
Schmiedstube begrüsste der Kassier, Remy Raeber, eine Kameradin
und eine stattliche Anzahl Kameraden, insgesamt eine stattliche
Anzahl von Veteranen. Mit dem ihm eigenen feinen Humor leitete
er das Programm ein und moderierte die Übergänge. 80 Jahre alt
sei der Altersdurchschnitt der Veteranen. Sie hätten dieses schwie-
rige Coronajahr 2021 alle relativ gut überstanden und schauten mit
Zuversicht und Mut dem 2022 entgegen. Als ich in die Runde
blickte, hatte ich den Eindruck, entweder seien nur die Junioren der
Veteranen anwesend oder die Kosmetikbranche hätte ein Spezial-
segment entdeckt.

Zurückblicken, nach vorne schauen
Der Obmann, Kurt Helfer, gab einen Rückblick auf das vergangene,
nicht nur coronabedingt schwierige Jahr, sondern auch wegen der
Wetterkapriolen in der zweiten Jahreshälfte. Immerhin konnten die
Veteranenhöcks auf dem Gurten seit Juni 2021 wieder stattfinden.
Mit etwas Stolz blickte er auf das grosse «Projekt Weiterentwicklung»,
das nach einigen Höcks, Sitzungen und unter regelmässiger Infor-
mation im Monatsbrief erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
Kurt dankte dem anwesenden Präsidenten der Sektion, Micael
Schweizer, für sein stets offenes und wohlwollendes Interesse am

Projekt, ohne sich einzumischen. Micael habe ein grosses Herz für
die Veteranen.
Der Präsident musste mit seinem Grusswort noch etwas zuwarten,
weil der Ehrenveteran, Hansruedi Liechti, dringend im Namen aller
Veteranen einen grossen Dank dem Vorstand überbringen wollte.
Er vermutete, dass der Obmann möglicherweise Erfahrung aus der
Feuerwehr mitbringe, weil er es verstanden habe, im richtigen
Moment die richtigen Massnahmen zu ergreifen, um das Feuer
unter den Veteranen zu löschen und auch einen möglichen Schwel-
brand zu unterdrücken. Allen Mitgliedern des Vorstandes über-
reichte er eine kleine 5-dl-Flasche Epesses. Mit verschmitztem
Humor bemerkte er in etwa: «U we dr nächschts Jahr guet witer
mached, de gits de e ganzi Fläsche», was Remy Raeber trocken
kommentierte mit: «E Zacke zuelege isch no schwerig, für’s nächst
Johr si mer jo scho gwählt! Die grossi Fläsche chasch de drum scho
kalt stelle!»

Ein Ständchen mit der Okarina
Anschliessend hatte Tedy Hubschmid nicht das Wort, sondern das
Ohr aller Anwesenden, als er seine Okarina hervorzog. Der kleinen
Flöte, die Tedy seit 55 Jahren bei sich hat, entlockte er zauberhafte
Töne und Melodien.

Remy Raeber begrüsst die zahlreichen Gäste. Tedy Hubschmid entlockt seiner Okarina erstaunliche
Melodien.

Auch der Genuss kommt nicht zu kurz.



Aus den Bereichen

Clubnachrichten 37

Tour d’Horizon des Präsidenten
Unser Sektionspräsident, Micael Schweizer, bestätigte, dass sein
Herz wirklich für die Veteranen schlage. Er freute sich über das
gelungene, nun abgeschlossene Projekt Weiterentwicklung, das den
Bestand und die Weiterentwicklung der Veteranengruppe sicher-
stelle. Seine Tour d’Horizon führte von abgesagten Anlässen über
den frischen Wind im Vorstand (7 von 11 Mitgliedern sind neu),
zum neuen Newsletter, den es sich zu abonnieren lohnt, um immer
auf dem neusten Stand zu sein. Das Grossprojekt Statutenrevision
ist auf der Homepage des SAC zur Vernehmlassung aufgeschaltet.
Micael verhehlte nicht die grosse zeitliche Belastung, die sein Amt
als Präsident seit 2018 mit sich bringt. Er schaute erwartungsfroh
in die Runde der fitten Veteranen – vielleicht lässt sich aus dieser
Gruppe ja ein Nachfolger / eine Nachfolgerin rekrutieren?

Tourenwesen
Zwischen den Tonbildschauen zu den Touren 2020 und 2021 er-
folgte der Rückblick des Tourenchefs Urs E. Aeschlimann. Es wäre
vermessen, alle Touren nachzuzeichnen. Urs hat eine hervorragen-
de Zusammenstellung erarbeitet, die auf Wunsch sicher elektronisch
erhältlich ist. Geplant waren 179, und durchgeführt werden konn-
ten immerhin 81. Das ist doch beachtlich in diesem schwierigen
Jahr. Es zeugt sicherlich von grosser Flexibilität aller Beteiligten. Ein
grosser Dank geht an die Tourenleiter. Gute Planung und umsichtig
geführte Touren bleiben auch dieses Jahr in Erinnerung. Die Vete-
ranengruppe wurde auch von Unfällen verschont, denn ein ver-
stauchtes Handgelenk und eine Person, die eine Tour wegen starker
Rückenschmerzen vorzeitig abbrechen musste, sind wirklich ver-
nachlässigbar. Nach seinem etwas «stotzigen» ersten Jahr als Tou-
renchef wünscht sich Urs Folgendes – wir lassen ihn doch gleich
selbst zu Wort kommen:

Genuss als Leitmotiv
«Ich wünsche uns eine etwas gemächlichere Gangart, in jeder Hin-
sicht. Etwa nach dem Motto: Nach em Räge schynt d’Sunne, was
heissen soll:
− Ohne Einschränkungen Touren unternehmen zu können.
− Mit den SAC-Kameradinnen eine erspriessliche Zusammenarbeit

zu pflegen bzw. neue Kooperationen aufzubauen.
− Und uns vom Grundgedanken leiten zu lassen: Schönheit vor

Leistung. Genuss auf Feld und Wiese, in den Bergen, auf üppigen
Matten mit schöner Alpenflora, die unseren Augen guttut, span-
nende Beobachtung von Wildtieren, aber: kein Leistungszwang.»

Nach Ansage folgte anschliessend ein besinnlicher Teil mit dem
Gedenken an die verstorbenen Kameraden. Abgeschlossen wurde
die eindrückliche und beliebte Jahresendfeier mit einem gemeinsa-
men Nachtessen.

Zum Schluss gelange ich zurück an den Anfang: Für mich persön-
lich der Höhepunkt dieses Nachmittags war (bevor ich gehen
musste), bevor der Anlass eigentlich begonnen hatte: In formvoll-
endeter Eleganz mit Melone «behutet» stand Tedy Hubschmid an
seiner Drehorgel und liess altbekannte Melodien erklingen. Sie
wecken in mir Erinnerungen aus tiefer Kindheit, als ich an der Hand
meiner Mutter durch die (Basler) Freie Strasse ging, wo oft um die
Weihnachtszeit ein alter, gebrechlicher Mann eine Drehorgel spiel-
te. Meine Mutter sagte dann jeweils: «Gang, gib em Maa e Batze,
es isch für d’Heilsarmee.» Ich danke den Veteranen für diesen Ad-
ventsanlass und den Moment des Innehaltens. Nachdem Advent
nichts anderes als Ankunft bedeutet, kann Weihnachten für mich
und für uns alle nun kommen.

Annette Althaus Stämpfli, stellvertretend für die Kommunikation der Sektion

Tourenwesen

Weiterbildung im Tourenwesen
Die grosse Arbeit des Tourenchef-Stellver-
treters (TC StV) war nicht die Vertretung des
Tourenchefs, sondern hauptsächlich die
Organisation der sektionsinternen Weiter-
bildungen sowie der Schritt-für-Schritt-
Kurse (SfS) für die Sektionsmitglieder. Der
Aufruf für die Nachfolge für den TC StV blieb
leider bis heute unbeantwortet. Für die Or-
ganisation der Weiterbildung zeigten Caro-
line Brugger, Christian Perler, Daniel Nacht,
Alexander Striffeler, Katja Buholzer, Hansjörg

Klock und Basho Kaminsky nicht nur Inter-
esse, sondern sind gewillt, diese Tätigkeit,
welche organisatorische und fachliche As-
pekte enthält, zu übernehmen. Die Weiter-
bildungen für TL Sommer, Winter, Klettern,
wie auch Organisation der SfS-Kurse sind
gesichert. Für das Wandern fehlt noch die
entsprechende Person. Freue mich auf ent-
sprechende Rückmeldungen.
Dringlich war die Weiterbildung Winter 2022
sicherzustellen. Die Übergabe der vorhan-

denen Unterlagen musste organisiert und
die Aufgaben resp. die bisherigen Unterlagen
dem neuen Team übergeben werden. Im
Detail sind die Abläufe noch zu definieren.
Nur damit können klare Schnittstellen und
Zuständigkeiten geschaffen werden, welche
dann als letzter Schritt noch in einem Reg-
lement in entsprechenden Artikel(n) geregelt
werden müssen.

Heinz Kasper, Tourenchef
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Über den Zaun
Schussfahrt am Steilhang.
Bild: Emanuel Gyger und Arnold Klopfenstein.



Über den Zaun

Clubnachrichten 39

Das Skivirus. Eine Spurensicherung
Eine Ausstellung im AlpinenMuseum der Schweiz, Bern vom 22. Januar bis 1. Mai 2022

Skifreude im Berner Oberland der 1930er-Jahre trifft auf Skibegeis-
terung in einer Indoor-Skianlage in China heute. Beiden Schauplät-
zen gemeinsam ist das um sich greifende Skifieber, das Skivirus, das
Skibegeisterte hier wie dort erfasste. Dazwischen liegen knapp
100 Jahre und die Frage, welche Welt uns heute nähersteht.

Der Bozner Schriftsteller und Skilehrer Hubert Mumelter schrieb
1936 die Satire «Der Skibazillus». Sie handelte von der um sich
greifenden «Skiseuche», die in den 1930er-Jahren immer mehr
Menschen erfasse. Der Autor machte sich über einen Lifestyle
lustig, dem vor allem junge Menschen aus der Stadt frönten. Ski-
fahren war mehr als Bergsport. Skifahren war Lebensgefühl. Dazu
gehörten der Ausbruch aus bürgerlichen Konventionen, Abenteuer,
Tempo, Mode und viel Naturerlebnis in einer schon damals städtischer
werdenden Schweiz.

Die Ausstellung «Das Skivirus. Eine Spurensicherung» lässt Bilder
sprechen. Im Zentrum stehen die Schwarz-Weiss-Fotografien der
Adelbodner Bergführer und Fotografen Emanuel Gyger (1886–1951)
und Arnold Klopfenstein (1896–1961). Sie wurden über Jahre vom
privaten Sammler Daniel Müller-Jentsch zusammengetragen und
werden nun erstmals in der Schweiz ausgestellt.

Kontrastiert wird dieser Blick zurück mit einem Seitenblick auf das
China von heute, das Gastgeberland der Olympischen Winterspiele

2022. Skifahren ist auch hier, 100 Jahre nach der Pionierzeit in den
Alpen, das Vergnügen einer finanzkräftigen, städtischen Schicht.
Doch die Alpen haben als Ursprungsort des «Skivirus» ihre Faszina-
tion bis heute nicht verloren. Die interviewten Chinesinnen und
Chinesen geben als Wunschtraum an, eines Tages in den Alpen
Skifahren zu gehen.

Krimi rund um die Triftbrücke
Peter Jakoubek siedelt seinen dritten Krimi «Über die Brücke» im Triftgebiet an.
Hauptfigur ist auch dieses Mal Ronny Hirt.

Darum gehts: Lockdown wegen COVID-19!
Kurz bevor erste Lockerungen in Sicht sind,
wollen Lara und Tina eine mehrtägige Alpin-
wanderung unternehmen. Ronald Hirt, der
Vater von Lara, soll den beiden jungen
Frauen entgegengehen. Aber dann taucht
noch eine weitere Person auf, welche ihre
Pfade kreuzt. Ein Ausflug, den die Beteiligten
nicht so schnell vergessen werden …

Dieses, wie auch die anderen Bücher von
Peter Jakoubek, ist als Taschenbuch auf
www.buchhaus.ch erhältlich.
Über die Brücke
Peter Jakoubek
Verlag epubli, 1021
132 Seiten

Gewinne den neusten
Ronny-Hirt-Krimi
Wir verlosen drei Exemplare von «Über die
Brücke» von Peter Jakoubek. Die schnellsten
Einsendungen per E-Mail an
redaktion@sac-bern.ch gewinnen!

Skifahrende Kinder.

© mit freundlicher Erlaubnis des Alpinen Museums, Bern
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Tourenberichte
Aufstieg zur Alpiglemäre.
Bild: Heinz Kasper.
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TL-Aspiranten

Tourenleiter-Feuerprobe im Schnee
Tourenleiter-Aspirantentour Betelberg – Fürflue 2131m, 8. Januar 2022

Diese von Heinz Kasper, Tourenchef SAC Bern, organisierte Tour
richtete sich an Personen, die den Wunsch haben, Wintertourenlei-
ter zu werden. Sie fand in drei Etappen statt:
− Tourenvorschlag der Teilnehmer unter Berücksichtigung des

Wetters, der Lawinengefahr, der Originalität und des Schwierig-
keitsgrades

− Vorbereitung einer von Heinz vorgeschlagenen Tour mit Zeitpla-
nung und Schlüsselstellen

− Einen Teil der Tour führen, um seinen Orientierungssinn zu be-
stätigen und die richtige Taktik anzuwenden, um eine angenehme
und sichere Tour zu gewährleisten

Am Samstag, 8. Januar, fuhren wir (sehr) früh los, um vor Einbruch
der Dunkelheit zurückzukehren. In Lenk nahmen wir die Lifte nach
Betelberg 1946 m. Die Tour begann gut: Abfahrt im Pulverschnee
bis Trüthardsweid. Miguel durfte diesen ersten (bezüglich Orientie-
rung nicht einfachen) Teil führen.
Danach Felle montieren, und wir machten uns auf den Weg zu
unserem Gipfel via Stüblenipass zur Fürflue 2131 m, mit einer kur-
zen Pause bei einer kleinen Scheune auf rund 1900 m. Auf dem
Gipfel war es dann weniger windig als erwartet. Das erleichterte
das Abfellen und die Vorbereitung des Abstiegs.
Eva, notre cheffe de course du moment, et Heinz sont allés repérer
le meilleur passage, car le vent avait formé une corniche, possible
danger pour le groupe. Wir fuhren blind hinunter, bei weissem Tag
und traumhaftem Pulverschnee. Danach stiegen wir wieder zum
Härzebergpass auf, um schliesslich wieder abfahrend die Hubelmat-
te, unser Endziel, durch Waldabschnitte zwar mit Pulver, aber
stellenweise ohne Unterlage – Knirsch – anzuvisieren. Nous sommes
arrivés pile poil à l’heure pour le taxi.

En résumé, timing parfait, poudreuse à volonté, équipe sympathique
et soleil presque au rendez-vous.

Leitung: Heinz Kasper, Gerhard Röthlin
Tourenleiter-Winter-Aspiranten: Miguel, Fabian, Stefan,
Philipp, Roman, Eva, Klaus, Valentine, Sara, Florian, Georg
(wegen Quarantäne verhindert: Daniel)
Tourenbericht: Valentine Sarnau
Fotos: Heinz Kasper & Florian Specker

Erfreulich zahlreich sind die Aspiranten unterwegs.

So trüb wie der Aufstieg war die Abfahrt blind.



Hochhinaus.
WIR KENNEN DAS.
Für schweisstreibende Aufstiege und epische Pulverfahrten – bei uns
findest du echte Beratung für dein nächstes Abenteuer. Von Leuten, die
dasselbe wollen wie du.

Beste Auswahl, hochwertige Ausrüstung, echte Beratung für Travel & Outdoor.
Basel, Bern, Luzern, St. Gallen, Winterthur, Zürich und online

PERSEO, DANIEL,
ORIETTA UND URS

beim Aufstieg.

WIR SUCHEN DICH:
TRANSA.CH/JOBS
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Der Vorstand des SAC Bern diskutiert an seinen Vorstandssitzungen laufende Geschäfte, fasst Beschlüsse und bereitet Anträge
zuhanden der vier jährlichen Sektionsversammlungen vor, wo die Mitglieder der Sektion darüber abstimmen.

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung

ProtokollführerIn
Wir bieten
– Mitarbeit in engagiertem, motiviertem Team von elf ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern
– Vollen Einblick in die Geschäfte der Sektion
– Möglichkeit, dich aktiv einzubringen

Deine Aufgaben
– Du holst Traktanden ein und bereitest sie für die zehn jährlichen Vorstandssitzungen auf
– Du verfasst die Sitzungsprotokolle
– Du übernimmst die gegenseitige Stellvertretung mit dem Protokollführer der Sektionsversammlungen
– Auf Wunsch arbeitest du in Projektgruppen mit
– Zeitaufwand: rund 8 Stunden pro Monat

Dein Profil
– Du bist sattelfest in Deutsch und hast ein Flair für administrative Belange
– Du beherrschst die Microsoft Office-Palette

Kontakt: Janet Lauper, E-Mail: protokoll@sac-bern.ch, Mobile: 079 691 02 23

Lötschbergstrasse 18 Tel. 033 671 13 75

3714 Frutigen Fax 033 671 42 72

schiefertafelfabrik@sunrise.ch

• Küchenabdeckungen
• Cheminéebänke
• Waschtische
• Tischplatten, etc. www.schiefer-granit.ch

Rolf Allimann
079 375 00 57

rolf.allimann@follow.immo
www.follow.immo

Immobilienverkauf ist
Vertrauenssache.
Rolf Allimann

ist

079 375 00 57
rolf.allimann@follow.immo

www.follow.immo

Rolf Allimann

Immobilienverkauf ist
Vertrauenssache.
Rolf Allimann
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Aktive

Immer rein ins Pulververgnügen!
Skitour Alpiglemäre 2044m am 10. Januar 2022

Der Wetterbericht kündet ein stabiles Hoch
an – ab Dienstag 11.1.2022. Unsere Tour
findet aber am Montag, dem Übergangstag,
statt. Unser Tourenchef, Heinz, lässt sich
nicht abbringen und los gehts mit dem
Postauto über den Gurnigel. Aber ohä, die
Wasserscheide und die Untere Gantrisch-
hütte sind dick in Nebel gepackt. Wer hat
die Skibrille dabei? Wir haben noch fünf
Minuten Postautofahrt vor uns bis zur
Hengstkurve Richtung Westen: Von dort soll
es aufreissen. Et voilà, die Wolken lockern
sich auf, und wir sehen auch blauen Himmel.

Während der Pause auf dem Grencheberg
warten wir auf die Sonne. Sie kommt zum
Vorschein, als wir ablaufen, begleitet von
Wind. Heinz spurt unverdrossen den Hang
hinauf und macht derweil die wunderschö-
nen – Heinz style – Fotos. Bald sind wir oben,
geniessen die Aussicht – mit weniger Wind.
Die langen, warmen Unterziehhosen waren
nicht unbedingt nötig. Doch wer am Morgen
Langlaufhosen erwischt hat, mag doch etwas
kalt gehabt haben …

Rein ins Pulververgnügen
Es war Gefahrenstufe 3. Heinz prüft von
oben den Hang runter nach Frilismad. Wenig
Schnee lag drin und etwa drei Spuren. Heinz
gibt den Hang frei, und wir fahren fröhlich
rein ins Pulververgnügen. Ab und zu taucht
oberhalb und vor mir aus dem Nichts unser
Kamikaze-Kollege auf, was zu ein paar flot-
ten Sprüchen führt. Auf dem Strässchen
unten war der Schnee etwas knapp, da
hätten sich vielleicht die Steinskis doch eher
gelohnt … Aber jeder Kratzer war es wert für
diese fröhliche und rundum zufriedene
Skitour Anfang Januar. Danke Heinz.

Tourenbericht: Annette Althaus Stämpfli
Tourenleiter und Fotos: Heinz Kasper
Teilnehmende: Annette, Regine, Beat, Manfred, Brigitte, Beatrice, Yvonne

Zuckerwatte-Landschaft beim Aufstieg zum Gipfel.Gruppenfoto dank Stativ.
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Aktive

Alles ist relativ…oder doch nicht?
Ein wunderbaresWinter-Skitourenwochenende in der Rotondohütte vom 15. bis 16. Januar 2022

Morgens um 9 Uhr in Realp, nach einem für die meisten relativ
frühen Aufstehen, versammelten wir uns, eine bunte Truppe von
unternehmungslustigen und (noch) fitten Skitourengängern, zu
unserem Skitourenwochenende in der Rotondohütte.
Nach einer kurzen Begrüssungsrunde gings los Richtung Pizzo
Lucendro. Da es doch eine eher längere Skitour und einige Höhen-
meter (insgesamt 1800 hm) zu überwinden gab, hatte Antti uns
vorgeschlagen, dass die kleineren Leute etwas Gepäck an die kräf-
tigeren Personen abgeben mögen – sodass wir abends alle gemein-
sam in der Rotondohütte ankommen würden. Davon machten ei-
nige dankbar Gebrauch (ich inklusive – danke, Janosch!), und wir
konnten mit umverteiltem Gepäck bei traumhaftem Wetter starten.
Die ersten Höhenmeter schlängelten sich entlang der Witenwasse-
renreuss südwärts und gemächlich aufwärts. In relativ gemütlichem
Tempo stiegen wir auf, um dann bei den ersten Sonnenstrahlen auf
dem Sunnsbiel (passender Name!) unsere erste Rast zu machen.
Gemütliches Tempo – dies ist relativ, wie wir später in der Roton-

dohütte feststellten: Auf den flachen Passagen lässt es sich mit
langen Beinen viel gemütlicher laufen als mit kurzen … Aber unse-
re konditionell starke Gruppe konnte problemlos Schritt halten.
Nach einigen Stunden Marschzeit, einer nicht zu verachtenden
Anzahl weiterer Höhenmeter und ein paar stärkenden Pausen er-
reichten wir bei herrlichem Sonnenschein um ca. 14 Uhr den Gipfel
des Pizzo Lucendro. Dort genossen wir bei unserer wohlverdienten
Mittagspause die wunderbare Rundsicht!

Bei der Abfahrt geht es natürlich um die relative Steilheit des Ski-
hangs – vom Lucendro aus gibt es alle möglichen Varianten! Trotz
ein paar Skiern, die sich noch in einer steilen Passage verabschieden
wollten (gell, Pesche) konnten wir anschliessend alle flacheren und
steileren Hänge in kompletter Ausrüstung in wunderbaren Schwün-
gen hinter uns bringen. Und der Schnee war einfach traumhaft:
pulvrig, je nach Routenwahl komplett unverfahren – einfach nur
zum Geniessen!

Kurz nach unserer ersten Rast aufwärts Richtung Pizzo Lucendro. Bild: Stefanie Knüsel
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Tourenleiter: Antti Peltonen
Teilnehmer:innen: Anita Frehner, Aschi Krebs, Fabian Dreher,
Janosch Hugi, Laurence Aeberhard, Lucie Corpataux, Marianne
Hartmann, Nicole Merkt, Pesche Kiener, Stefanie Knüsel,
Valentina Pagnamenta
Tourenbericht: Stefanie Knüsel

Aufstieg zum Gross Muttenhorn. Bild: Janosch

Aufstieg zum Gross Muttenhorn. Bild: Antti

Morgenstimmung am Sonntag auf der Rotondohütte. Bild: Janosch

Die letzten 300 hm Gegenanstieg zur Rotondohütte machten wir
in einer ruhigen Abendstimmung, und die meisten von uns kamen
doch eher müde (ausser vielleicht Antti!), jedoch gutgelaunt in der
Hütte an.
Nach sehr leckeren Älpermakkaroni inkl. Dessert zogen wir uns in
unseren Schlafraum zurück. Je nach Schlafplatz gab es Sternen-
himmel (im «2.» Stock – beim zugeschneiten Fenster …), eher wär-
mere oder auch kühlere Plätze. Wir genossen eine ruhige Nacht.

Ausreichend gestärkt begannen wir unsere Skitour am Sonntag-
morgen zum Gross Muttenhorn bei fantastischer Morgenstimmung:
Über den östlichen Alpen waren Farbverläufe von blau, violett, rosa,
rot, orange und gelb zu sehen.
Nach dem Läckipass folgte eine erste wunderbare Pulverschneeab-
fahrt bis zum Fusse des Gross Muttenhorn. Hier hiess es wieder
anfellen. Um die nächsten 500 hm bis zum Skidepot des Gross
Muttenhorn zu überwinden, spurte uns Antti eine sehr angenehme
Spur durch den Pulver. Am Skidepot angekommen, teilten wir uns
in zwei Gruppen auf: die hochmotivierten und konditionell enorm
starken Gipfenstürmer und die Gruppe der Geniesser. Die Gipfel-
stürmer stiegen vom Skidepot zu Fuss über den felsigen Grat zum
Felsgipfel des Gross Muttenhorns. Die Gruppe der Geniesser kräf-
tigte sich mit einem Lunch und liess sich an der Sonne wärmen und
sparte die Kräfte für eine prächtige Abfahrt!
Und was für eine Abfahrt dies wurde: In komplett unverspurtem,
perfektem Pulver zogen wir unsere Spuren, teils in grossen, langen
Bögen in beachtlichem Tempo (wow, Lucie!) oder einfach bei einem
wunderbaren Kurzschwingen. War das schön!
Der nächste, scheinbar letzte Wiederaufstieg führte uns zum Stot-
zigen Firsten (oder fast – wir lassen es gelten) und anschliessend
über erstklassige Nordhänge mit erneut tollem Pulver hinunter zur
Furkareuss. Dort angekommen, mussten wir schmunzelnd feststel-
len, dass wohl noch ein weiterer (relativer) Aufstieg folgte: gemäch-
lich aufwärts zur Furkapassstrasse, um danach nach Realp abfah-
ren zu können.

Und zum Schluss – ganz absolut: Wir hatten während des ganzen
Wochenendes eine sehr coole und zufriedene Stimmung, Antti
hatte sich als Tourenleiter sehr gut um uns alle gekümmert, und wir
konnten mehrere Gipfel mit wunderbarer Aussicht und anschliessend
prächtiger Pulverschneeabfahrt geniessen! Es hat einfach riesigen
Spass gemacht – vielen lieben Dank / kiitos an Alle!



FÜR POWDERTAGE
UND WEITE SCHWÜNGE
Bergabenteuer beginnen bei uns. Beratung durch begeisterte
Bergsportler, faire Preise und erstklassiger Service für deine
Ausrüstung. Wir leben Bergsport.

Filiale Bern
Waldhöheweg 1
3013 Bern-Breitenrain
031 330 80 80

Filiale Thun
Gewerbestrasse 6
3600 Thun
033 225 55 10

baechli-bergsport.ch


